
Zu

albanischen

Sprachenkun

Jan Urban Jarnfk





Oigitized by GoiJgle^



1

Zur;

ALBANISCHEN SPRACHENKÜNDE
' '

'

von

Dr. Johann Urban Jarin'k.

LEIPZIG.
In CommisBion bei F. A. Brockhaus' Sortiment und Antiquarium.

1881.

)ogle



Ztir

ALBANISCHEN SPRACHENKÜNDE

Ton

Dr. Johaim Urban JaniiL

LEIPZIG.
In CommiMion bei F. A. Brookhaas' Sortimeat and Antiquariom.

1881.

SOS. & 2i?
Digilized by Google



Bepintabdroek am d«ni B<ob«tem Jalmtboielit für das Jalir 1860/Bl dar k. k.

Untemabohiile im IL Bwiilc (CHoekangaiM S) in WlaD.
I

Digitized by Google



Dem um die Erforschung des Albanischen

hochTerdieaten Herrn

Dr. Franz Xav. Bitter von Miklosich,

seinem geliebten Lehrer,

in dankbarer Yerebroog

Der Verfasser.



I 1

Zur albaüijscheü Spracheukimde.

I. Texte mit Interiinealversioix.*)
a

Möj Söypni, e mjera Sdypni,
O AlbaaleB «nn 4m Albaiilai

kuS t ki dit me kr^e n U9
war dioh feat fnofn all ia Aa^
ti ke pas ken üi zoj e dia,
da ba«t gehabt geweüon «»ine Herrin weit

bürrat e djelmt t thiräin nän;
maiMf 41« vad Boneiien die dtok riefcB Matter

ke pas tarn t mira e Sum begati

hut gelMbt Ttal Ofltar ud yM Ralchtbu

me Tirsa t bdkra e me djdm t iS,

(fa e venn, ära e ba§tina,

Vermögen uod Orte Felder uud Erbthlimer

me arm t bärdba e me püäk Itiua,

ma Wtflin waifl« vad «a FUa««a laMiatoelM

me bürra trim» e me grS t dllra,

«a MIanar t»pfS»T» «ad «a Weib«r kMMh«

10 ti nner t fith fi66et ke ken mft e mira.
du unter all Gennsiiinnen die ba»t gewesen mehr gut dis

kür kriste püska, si me äkrep m6ti,

wann knatterte Flinte die wie würde blltiea Gewitter dea

s6gu i Sdjptärit ditbmön i zöti

ofet dar ddr llbaaler dee Uauer Ben der

k2 ken per Inft e n lüft kS ddkan
bat gewesen darcb Krieg aad Ia Krieg hat gestorbaa

e dbün mräpa kurr s i kä mdtun.
und Schande hinten jeuiaU nicht ihm bat geblieben

10 kür kä lidh besen bürri i SiSypois,

man bat geboadaB Wert daa Maaa der ddr Albaalea dea

i kä Stt dridhen cGth RamelliB;
Iba bat geeAleadert

*) Ueber die TiUMMriptton s. Abiehn. II, Uber di« PrOTeniens dtr T<xto beriditot

da« Sdüanwort.
1«
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• - 4 —
nner lllfta t rrepta ditbkünn kä rä,

In Kiteff» mhiMUlite InoMr hat tMOm
me filde t bardh cBthmön ttt dä. —
nik Antlitz wrifl Iniffler bt («trenat.

por sot böypnl po m thuj, si jö,
&b«r heute Albanien nun mir sage wie bist

20 por sikür lisi, ci rrdz6het per dbe;
aber irt« WM» BtolM ii» waMw 110111 m M«
i Ikön b6ta B^ri e me kSm e Sklet,

ilir tritt •De dH flbw nnd ntt rom «t« ttttk

hi Qal t ^el askiii s j a flet
ein Wort fl6 aiemand nicht ihr es sprlebt.

si mal me bör, si fü§ me lüle

wie Berg mit Schnee, wi« Kbene mit Kluinen

. ke pas keu veöun e sot me crule.

halt galiabt tmnm faklddat md Imal* att Lipp«

tft 8 te ki m^tan b» imen as hH,
siebt dir hat gafalM)» wadar Name aacih eiaaba

vet e ke priSun per fäce t zez.

elb«t es liast VBrnicbtet durch Antlitz sehwan /'IMInJ

Söjptär, me vlläzeu jöni tuj vrä,

AllwBiar mit »itdar aald (Mtaad

nner M 6iim jS^to j&ii BperdS:
iB «bt hiBdoct ThiaOlaa Mld gafemut

ti( Ihon : kam fön, tkon : kam dln,

abrift sagen halM jOIaaben den einlga Mg« lutba Xman

80 fieni thot : jam Türk, tj^tri : Latin,

eiu der nhgi bin TArke ander der I^teiner

dö thon : Unun, e dö tliou: Skje, e disä : tjer . . . •

afalga Ngaa CMeehan «nd alalfa nfaa Slavaa und

por jdni vUSsen t diih^ moti t mjerl
aber ald Brfldar all 0 1

prift e hodz ju kan hutlie,

Priester und Hodia euch haben verdummt

per me ju dä 6 me ju vorfnüe.

nm an euch trennen und zu euch verarmen

^en niri i buj e ju rri n votr,

Brnnd vad avah VUM an Herd

me ja tiirpnde me gnle e me mötr;
dt Frra and mit Sohwutc

per sä pdre, (Si dö t fit6ni

,

für einige« Geld welches soll dann gewinnet

besen t parve t dith e barrönij

CHanbaa das TarfUuaa dar tm» Iba

btkeni robt e nirit huj,
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» _ 6 —
40 öi B kau gjftben m dikan t uj. —

kjäm ja SpSta e ja 1jf<$dey

weinet ihr Ekhwerter ia4 Ihr FIlMMi

Söyptäri u dzü, si z6gu nner 1^6e;

Albanier der sich fleng wie Vogel der in Scblingea

kjäDi trima hä&k me ne,

86 ri Söypnfja me fi&6e per dhi;
4foa IM AtbMin 4m iDlt AntUts ni IM«

46 8 i kä m^ton as buk, as mlfi,

nieht ihm hat geblieben weder Brot noch Fleisch

as zjerm n vötr, as drit. as pii,

In Herd ttoA DenhAli

dak n as nnSr nner fiok»

Btat In AatHts nodi hn ml9f

por ASt saptde e bftmnn trQk.
«oudom irt ainffeaomineB and gem&cbt rerdonrt

rulldhnju ju värza, mlldhnju ju grä,

versammelt euch Ihr HIdcben TerMmmelt euoh ihr Prmnen

BO Qie atä sy t bdkur, di dini me kjä:

alt J«iw Ang«D adiSn wala^ wIimI n walnan

t a vajtdjm Sdypnia e mjer,
4hi w iMwtiBan [lalrj AlbttiMi 4m atm

£i met e Ikret pS ^en, pS nn€r,
W6l«li«s blieb einsun ohne Husen ohne Elm

kä met e vej, si grüe pä burr,

bat geblieben Witwe wiu Frau ohne M&iiu

kä met si Dan, ci s kä pas djal kurr.
ket leUtAw iHe Matter weUha alebt hak lebabt Soka

66 küj i bftn stfrara me e lan me dek
wem ihm macht Herz dM in «e lassen sterben

ket far {rimn(5set, 6i 80t d§t mek?
4lMe Art Tapferkeit [gm. unh.] welche bcuto ist erloscheu

ket nän t dästan ä dü t a läm,
Xnttar geliebt ob eoll 4aM aia lawen [wir]

di mri i knj t a Iklaa me kftm?
le träte nlt

je, jo, ket märre aebiS s e dö,
Drin nein diese Selinnde niemand nIeht de will

60 ket fä6e t zez (rithku§ e drö.

dieses Antllts schwarz /'(.'ne/irrj jedermann es ftlrobtet.

pära se t hupet kdta Sdypnija,

bewir 4aae «Ini^Aa w AlbaaJen 4m

me pSfik ne dör le t des trimnijal

i/iMs.; in Hand laea 4aM etoiba HaanNhaA 41a
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86xija döyptSr prej dümit, £6Dju!
Mhebt each Albanler TOa SaUtf dM olltbt mMh

t cKth, ei vllazen, me fii bes Iterng6nju,
all wie Brüder mit einen OlftObsn Terbiadot eofih

66 mo8 iikj6ai kiä e d^naija:
aldit mAM KItcImb imd Howbeai

i^A e ^(Syptärit tft gdjptarija!
eiMbader Ur AllMiitar «m trt Atbuü« 4m

prej TiTdrit e n Prevtee,
angefangen von Aattml ud bis In Ptarcaa

dfithkünn ISön dllli väp e rr^ze,
überall llist Sonne die Uitze und Strahlen

ä§t tok e jöaa, t pärt n' a kan lan.
'te aoMn ToriklmB 41« mu d« tebea gclaun

70 kni mos t da perkäsin, se d^im t tfin,

jMund nldit da«« OM iMvflhn daan fwfrj alwbM all«

d^sira si bürrat, 6\ di'äne mötit
sterben wie Männer die welche starben [längil]

e mos turpDÖhena perpära Z6tit!
and aUbl aai «hiadeB fvA;/ vor Uerra de«.

Kä ken fii grüe e vej, kiste pas dy djelm e
hat gewesen eine Frau Witwe hatte gehabt zwei Knaben nnd

djdlin e madh e kiite n Bagdäd paL si u rrit djäli i vogl,
KubcB d«D groS Ilui iMUla la Bagdad Puoha als groÜ mrd« Kaabe dor klein

i thon hÜIku: ,i lümi ti, «i kS iU .tUs paS!" djäli ihot:
ihm ngaa Volk daa gUWkUaih dar da dar hHt «tann Bnidnr FaMiha ZaMba dar Mg«

„line s kam vllä." atd i thon: „ks, por jot am unk t
ich nicht habe Bruder Jene ihm sagen bast aber deine HUtar BleM dir

ökaldzön, pse drö, se gkön edh6 ti atj(?." ne n^sre e pvet
erzfthlt weil fUrcbtet da£5 gehat auch dn dorthia an Morgen sie fragt

t ämen e vet e i thot: „n&a, ä i menn, kam dne vllä?"
Mnttar tfa Mlaa and ihr Hgt Untter «b ein Sinn haba iah Bndar

„po, bir5/' i thot e imtkf „por mos htSm hajr AtA, 6i t
ja Sohn ihm sagt Matter die aber niobt aSgVB aaehaa gut Jene die dir

kan kaldzüe." ky djäli i thot s ams: rt^Ätif düe me ikde
hallen erzählt dieser Knabe der ihr sagt Mutter der Matter will gehen

edhö un atjö te em vli&." e äma i thot: nliajt, biiö, por
amh kk dartUn aa maln Bradar Hntterdie ihm lagt geb Soba aber

10 m A ma fiik^t bSs : se hasB me maoj ^se n rrug,
mir es balla dleees Verapraehaa waan Mlbit alt ligaad alaan 1lablit%m an W«f
ktlie pr^p n §pl."

kehre aordok ia Hau.
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u nis ky djtfli, bftni tri dit nmg l^rk, hM n ödae
brach auf diw« XuOm «w maebta dral Tag» W«f Witt tttf In UBbKrtig«n

edh^ ktliej n Spi. u nis pr^p rnas disS ditS, masf bäni
und kehrte xnrOck in Haua brach auf wieder nach einige Tage [gen. vnb.] nachdem machte

daSt dit rrug, häsi pr^p n ööse, nuk kthej mä n gpi e
Mdw Tut» W«ff traf mMm im ünklitigw bIsM k«lirt« nrtak siakr te Hatu ud

16 u nis. taj Iküe e pyet ö^sja, „ku po SkÖn?' djili i

teMb «Bf fthaad Ob tagto ItaMrtl« dw «oUa daan gvbrt BMbe dar Ihm

kaldz6n: nkam äi vllä pa§ n Bagdid e dde me iküe
erstblt habe einen Bruder Paaelia in Bagdad und will gehen

atj('." edhd dösja i thot: „edh^ üne jam nis atj^ e
doriLiii und UnbArtig der ihm aagt auch Ich bin «olgebroeben dorthin und

po bahena iok bask".

B«a iBMiMB HB* (Ktr) CMttitM fonaiMii.

taj ikile rrugs, ky Ö6sja e diti img pfi rrog edhd ktl
gebend Wege« de« di«MV VlBblrtig der ihn sog Weg ohn« Weg uA diesem

SO djdlit i erdh et. e öoj dusja te fii pus, por ky
KDAben dem ihm kam Durtt Ihn »chickte Unbftrtig der ca ein Brannen aber dieBor

puB nuk kidte as koT as kon6p. i thot öösja: po t

BiBBBMi Btahk hatta wadar Blaiar aa«h Satt aaft IMblrac der bbb dleh

Udki me brei e po t nutj e ti htii m^am e pi üj."

Mada adt Oor» vmA bbb dloh hitu and da cala^ htaabi aad tiiaka Waatar

edhö ky djili u lidh me bres e hioi mrönn. maai
aad dJaear Kaa^ der wnrde gebonden mit Chirt uad galaagte hinein nachdem

pfu üj, i thot: „ra dzir prej püsit, se u n^ina.

getruiikeu hatte Waaner ihm aagt mich zleho aus Brunuon des, denn mich «ättigte [ichf

25 me üj." ky <S6sja i thot: „üue nuk t dsiri prej püsit

mit Waaear diaaar IMbIrtitdar. Ihm aagt ich aiaht dUk ileha aas BraBaandae,

mur^Sej, ve&d me jiit6 iärte: ti mekm ^Sösja j em e
aadan bloß als mit dieie Bedingnofan du wfirdeit utn Unbirtig der mala aad

tihe me' ken i vllaj i pais." edh^ ky djäli nuk pä
ich warde sein Bruder der d^r Pascha des und dieser Knabe der nicht sab

tjetr däjre e i dha besen 6i: „po, por m dzir prej

«•dar Mtttel und ihm gab Versprechen daa daae Ja aber miob siebe ans

pdsit." ath^r e dzür prej püsit e u nisne e mritne n

iK^ipi t paSs edb^ ptfa e piiti me Ö6f.

Hau die Paaeha daa aad Paaeba der Ihn empfleng adt llraada.

e ne iK^sre i thot <56sja paas : „ä ke nnoj

und an Morgen ihm sagt Unb&rtig der Pojicha dem ob hast irgend eine

haväle n ket Sehr, 8e üne kam Ö68.en t em trim

UteaaaabtfMUMtt Im Oaaa Stadt daaa leb baba nUblrtig daa aalaaa tavfitr

fort e Sfi&rdo itftset me keo, ky e myi" mimo6hej
adir nnd waa Qatlaat nfll Vblaraa «ttfda aala dieser tddtat traehtata

ky öößja me mujt e me myt ket djdlin, pse dr6te,

dieser CnbKrttg der an hOnnen and an tddten dieses Knaben den denn fllrcbtet«

A
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86*6 i kaldsin paSs, di: „üne jftin

diu« QuD erstblt Paaeha dorn dkss Idi bin

jo ky

Mt
ein

dein Bruder nnd

kulfiödr fildn venn, e

Draobe gowissen Ort und

dy

thot: „

topüu."

dua me

ptfa

m

öösja." edh^ pÄsa i thot:

Unb&rtig der unJ Paseb» der ihm tagt iit

hajt, e myt e." edbö ky djäli

geh nod Wüm Om vaä ISmwt Xaituim

nnez iii zjerm ' t madk edhd

a bftai me t »p^t. ikoj kf dJäH a^d, dül kulS^dra

M maflhtfl alt ItteeD« gien? dieser Knabe der donbin kam heraiu Drache der

40edb^ 8^ni me hangr ket djdlin, edhö ky cljdU me t

und «tUrxte zu

Spejt i rä

Sotoall« tta Mblvg Axt Koyfdan and tta tSdttM.

i Yojt habdri paKs» 6i ky dj41i e m^ti kullddren,

Ika giMf Naobrioht dt« SMchs dem daei Aleeer Kaelwder Um tMtela Drachen den

edh^ pdSa i dha niSdn e e de§t fort, ky dösja .

und Patcba der ibm gab Aunzeicbnung und ihn liebte sehr dieter Unbirtii? der

u bä me vrä vddia, pse kiSte frig, se i ktAdzön,
•icb meehte sa tSdiea mUmI well bette Furcht daaa Ihm enIUt

kd

topüz
Axt

fressen diesen Knaben den und

kres e e m^ti.

dieser Knabe der mit

„üne jam yt vlli". — i tbot piep öösja:

I«h Ua d«is Brader llia M|t » wieder UBblrtif dev

tjetr murid?'' „po**, thot püa, Jam fejüe per t bm
«wteni Wuuich ja Mgl PaMba der blB verlobt fflr ToelMerdl«

e SÄhit Adzemit c, bS Asder kam ßiie atj^, m i

die 8cbah de» Persieu de» und soviel Heer ba>>e geschickt dortbin mir sie

kan myt t dith." e £üne ket djilin atjd. ky
KaetatÜfotOdtet an« Iba aohlekt«B dleaen lea derthla dleaer

mür nnändhdt e fitat yet me ddi e n Li».

B«inii« «ad eleh oad bmabaaf.

60 taj Sküe, din üi djal n
gebend findet einen Barschen an

djäli ket üj her e plte t

Barsche der dieses Wasser bald <i» trank

e gikjuQ ky djäli me äsöer t

breg t iU fijt. ky
Ufer die ein Wassers dleaer

tän, her e villte. rri

ganz bald es spie bleibt

vet e pvet: .äka bän
mit

ktar i thot:

Ihm lagt andere Arbeit alebt

me ket üj". i thot ky: „ä vjen me
mit difHOü Wasser ibm sagt dieser ob kommst mit

651 thot: „po, po, vi". taj &küe m&
ibm eact Ja Ja kOMM gabaad acbi

djal ^etr tuj lujt me Idpra: her i

Bareehen ander tpielMd mit Haaaa bald

i dz^te, kad vrep ki§te. e pvet ket:
fien« soviel Lauf ju^te ihn fragt

kam, por

sie

m e los

bleibe und spiele

müe?" edhd ky
and dieser

d§n iii

findet einoit

l^prat, her
HtMadla bald

bäa ktu?"
blart

mich

l^rk,

ISdte

lleB

«Bka
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i per6ö<S: „üne tjetr pmi nnk kam, por rri e loB

Ihm astirorM leb mndnr« Arb«U nJdit Iwbe toadera bleibe und qrtato

me Idpra". — „ä vjea me mi&e?" i tliot, eäki ' ky
mit die«e BtMm ob komMt ntt mich ibm lagt ud 41ner

60 i thot: „po, po, vi." tuj Sküe mä 'nn^j, rrln e

ihm aagt ja Ja komme gebend mehr dorthin bleiben and

kiste ken joi dördhe
batt« c«WMea «Ib H«it

Hb Üi Järpen me

paiöja nnen Üi Iis.

«Im »eb«

at^ m
den enf

at 1»
Ifllie

me so6 t S^pes. uiUt m
alt Joac« die AdlMlii der attet «Bf jene

hangr sodt e bertCtne zo6t ky djäli a 6üe n kSm
froMen Jnnse die und •chrieen Jan^e die dieser Knabe der sich erhob in Ffiasa

e vräu Järpnin. mas fii grimet her vjen §{5ypija dof^ri

und tödtete Schlange die nach eine« Stflckes Zeit kommt Adlerlu die gerade

661111 ket djalia, me i dzjer s^t edhö zuct bertitne:

sof dl«HB Xntfw&deB vn n ibm bsekeneoa JüBtan die «ad tvmfUm eehilaeii

'

„mos j a dar tft, se ky na pBtoj prej dfirpnit"

Diebt ibm sie hacke au« Angen die denn dieser un« befreit« TOn Seblange der

edhö iö^pija i thot ktl djälit: „ti, 6i m ke pStiie

und Adlerin die ibm sagt diesem Knaben dem da der mir hast befreit

fmit e mi, §ka lyp prej möjet?" djäli i thot: „kdrdä
Bader tte Batae wu vertaBget tob ueiiier KBilMdarlhr U(t gar alihlB

nnk düe". Söj^pija i nep üi - pupnl t krihit re^ i

Bialbt win AdlaitB die ibm gibt daa Vtaanlbdar die FMgel daa ibr Ihai

70 thot: „kfir t kiS idisS per müe, S^er e n zjenn e
Mgt Waas daaa babett Notb am mieb wiif ala In Feuer und

- üne kam me ardh me t Sppjt." e mür ket püpul,

leb habe tn kommen mit Scbnell« xie nahm diese Feder

e fitini n d^ep e u nisae tek aao^j. tuj äktie has

ale «teekte la Taieba and braehaa aaf bia darOJa gehaad trift

me fti karvin t thn^laTO, edh^ ky nnk i bje per
mit eise

" Kasawaa« die AaMtoes der und dieser alobt Ihaan flUlt dardi

mjedis por 1 §kön per änet, mos me i Sart. i thot

Mitte Bondem ihnen geht r.u Seite [gen. tmb ] nicht am sa sie verderben Ihm sagt

7fie pära tlmöglave: „pse nuk i r^ per mjedis^ por
Bnte die AmetMB dar warum nicht ihnen fleltt dorcb Httte aeadan

ik6ve per Snet?" i perö^ö: „per mos me t b6 BolMm.**
glMgit an Seite [gm. wik,] ' Ibr aatnrerM am alebl bb dir BaalMa Saiadaa

i thot e pira thn^ave: ^per imStf 6i m bftnei po
Ana 8Rft Erste die Amelaan dar Ar Gaaat die mir maditeit ann

t nap krähin t em e, kür t keS idizä per miie,

dir gebe FIQgel den mein nnd wann daas habest Noth um mich

iätjer e n zjerm, se üne t vi me t Spejt me dith

irtif Iba la Feaar dann leb dir keauM alt SahaeUe adt ett

80^6er t em."
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t hani ka tre

oU data eaaet Je drei

e merr uüsen." i

to Brut Hb

mntne kto te Uhi Aditaait Soj ^al ^ djili:

tilangtM dUN n Mab dar FanUn tm andta Wart dtoaar Kuba dar

„kam ardh me marr ndieii e paSs." i tkot UM:
babe gekommen tu nehmen Bcaat die dto Paaaha daa Bat tagt Schah der

6inn aahdna jemök per kr^^e, athdr
hundert ScbUaseln Speiaen per Kopf dann

bot ky djili, 6i pite üjn: j,thuj

mgt dtoMf Bwwb dar iralrtar «mnk Waaaar daa aaga

85po, 86 i bä vet t tSo." i 66n iähi kS tre 6mn
ja dann lie aaaa ailbit gaaa Ibaan aobiabt 84bab dar Ja drif baadart

sahdna jero^k per kr^e. hiogme §ka müjtne iaderi ^etr
Schflsaeln Speiaen per Kopf aOt>n was konnten Heer daa ander

perpära e kusürin e hängri ky t tän e i §ini sahäuat.

aoant nnd Reat den Iba afl dieiar gans nnd sie echenerte Scbtlaaeln die

i bini friga Sibit i diot prep Säbi: „kuS müanet
ibn bambiaato SabraebaBdar Sababdaia ibn aa|t «todar Babaab dar war TaraMff

me marr bigriikim perpfira atbve mi| aäidr meir e
aa nehmen Fabne dla Tor Reiter der [gen pl.] melaa dam aloua ria

90nu8en." i thot ky, <5i dzete l^prat: „mos a frigo,

Braut die ihm sagt dieser welcher fleng Hasen die nicht ancbriok

SB e marr uu bajrikuQ." dülne atlit n mejdän e i

dau ria aabaia lab Fabaa dta baaaa blaaaa Bettar dla te Ftala aad ttna»

ihon kt^nve: nbänju gäti e bypni kvAlye.*' kto i

dlaian auMbt aaab baralt oad Maigat attf Fferden dan diese ihnen

per^Min: „s köna idizä per kvai." i thot ky, t\ dz^te

aatwortaa aieht haben Noth am Ffside ibnen safjt dieser welcher fieng

Idprat: „prmi ju perpara !" i ISUQ kvalt vrep kto e
Hauen die gehet voraus Ihr zuerst sie lielien Pferde die schnell dleae oad

96 ky, 6i

dtawr walel

dz^te leprat, met mä. i mrämi, e u Igiie vrep
bar Amt Haean dia blieb aiabr latat daa alAllafl loa aobadL

e i dzüni atA, kjen nner kval, e i kalöj

and ala flong Jana waleho Ffnda nnd aie aberholte

edh^ mur bajiiikun. i diftun sdhit e i hi'ni friga

und nahm Fahne die ihm meldeten Schah dem und ihm kam hinein Furclit die

fort e pr&p nuk j a nep väjzeD. i thot säbi: „kam
abr BDd wladar alabt Ibm ila gibt Taablar dla Iba aagt flabdi dar babe

fii kamlr plot me gnm e me elb edhö me mel,
alaan OatraUabodaa vall adl Valaaa and ntk Oaiato aad alt Hbaa

100 e käni me m a d& gninin pos, edbd ^Ibin pos,

and babat a« aalr aa traDsaa Waisen den fflr sieh und Oanta die für sich

edhö mölin pos, e kdni tri dit myhl^t e mosnndj
nnd Hine die fOr «ich nnd habet drei Tage Frist nnd dann

ju nap väjzen." ky djÜi u frigüe, pse nuk müjiin
moA gaba Midabaa daa dtaaar Baaba dar arMbrak dara alabt kaas!«»

me i dllr. mosma^ i bje nner menn ktl per krah,
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61 i pat dhan e pira fbnöglave, e diti n zjenn
waldwn Um Iwtt* gittbwt arm dU AsMla« 4«r Um warf b Fwur

iMkrah, j a mrim mejh^r e pära thn^glave me cGth <a6er
ragal Um langte an logleioh Wnt» 4Sm Amelsen der mit all Rmt

t vet, i thot: „§ka lyp prej m(5jet?" ky djiUi i

ihr ihm .tagt was verlangit von lueiner dieser Knabe der Ihr

thot: „due me m da pos öik^t hamär, di äSt plot

Mgt TMlaaga sa mta tnuum IDrdoh ttttm Q«tralUbodBii ««Mmv lak toU

me gran e me elb e me mel, k§ me da grdDtE
alt Woim ud Bit G«nte «ad mit HIno hHt n traonoi WeUea des

pos, mölin pos, 6\h'm pos." edhä kjo me t Spejt Stini

fUr Hieb Ulrie die fUr »Ich Gerxto diu ftlr «ich und diese mit Schnelle steckte

liothnöglat mrÖDU e j a dau pos per tre sabät. i ööa
AmiMB AI» UmIb nA ihm m tmiil* <b lUh donh drtl Stnadm ttim a«ndat

Qal Uliit: „m a nep Ajzen ÜA, ee beredätin e diva
Woft Mab dem aiir w ilb WOtibin dM J«tst dcu CMnM« da* m trauM« fWV

pos fdcflen." e iibi u habit: kS sefli, me pas
mr slcli JedwodM «ad S^hah dar ereuante «b hat »O^leh an baban

marüe ky per tre sah.'lt?" gkün e Sikjüo e pSne, e
geendigt dieser doreb drei ätuudeu glengen und schanten und »ahen and

i&te dä tamän si dühet. i thot iihi: ^düe prej juil

war galMBat fand« wla braoabt [mj Ibm aagt Mab dar variaafa danb aoali

116 UKe fij me marr nnermj^t fiat^ne dy milevei di

nn^Sen §od me Sod| e aj üj fite iläS fort, di

BnaammentrefTeQ Gonosse mit Genoasc und jenes Watser mr heilend sehr welches

üällte edhö t ddkunin, por nuk iite memdj^m me
anfarwaekt« anch Todten den aber nicht war mBgUeb an

u marr aj üj." i bje nner menn per piipul t Sd^pee
«ardan gmmmum Jaaas Wauar Iba fUtt ! «od wataa FlaaatfMar dia Adlaite dar

ku djility e mnr, e itiiii n zjerm, erdh Sd^pija mejhdr,
diesem Knaben dem sie ii«ha !• «aif in Fanar kam Adlerin die toglelah

120 i thot: „§ka dö prej m(^jet?" i thot: „diie ni eise

ibm sagt waji vrilUt von meiner ihr sagt verlange oiue Flasche

me üj me marr ne fuun t äatyne dy mäleve, di

Bit Waaaar am nabBaa In Hiataiiraad dda jmmt awal Ba((a4«r walaba

nn^Sen batk." ikoj fidypija edh^ e mllr e j a dha
traflba amaaunaa gtaa« Adlarla di« vad aaba «ad ibm ea gab

ktl djilit, edhd j a düne gdhit, por kjo väjza

dlaaaa Knaben dem nnd Ihm es arhickten Schah dem aber dieses Mkdchen das

e kfSte marr jiäk asi üjt edhd e mür ky djili

es laee.j hatte genommen wenig dieses Wasser« and sia nahm diaaar Knaba dar

i26>^^80n e kthyne me Iküe n vemi t vet
Bnwt dIa «ad kabftaa aaxflck an gabaa la Ort
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180 u afrüne te §pija

me

paas tuj kQQÜe e tuj b& öet

xmj4a kj dösja, se po tId, i dül perpära e prej

Mrte dieter IMiIrtlf 4« 4ms gewigs kommen ibnen gieag «Btitfai imd am

icUmiinity 6i pat, pse kthej ky djäli gnnoS e me föde
Zorn dea den hatte weil kebrte zurück diaaer Knabe der gesund und mit Antliti:

t bardh, dzür kllydin e e prda per mjedis, e rä
weiß [d. h. Ehrt] sog Schwert daa nnd ihn acbnltt doreh Mitte nad llet

d^kon ky djäli. nnj^a päSa, se dösja e m^ti ket
Meto FMdw im dM« UaMbrtlc dar Ua tOdtato Umm
litjt mdö pre) idhnimity e mfü

jWbvfMk werden] aas Zom dea daaa An tMMIa

d6te fort, at nat nuk Qet me grde,
liebte aebr Jene Nacht nicht aehlief mit Fran

as nuk bängri buk, as kiirdä, prej idboimiti

SMfc alcikt afl Bfot • no«k Je Wae su San doa

kiSte tUS ket 66mh e s kiSte, fika me i

üaMitftdM ud aAalit Iwttt ina ra Iba

e pft me 8^.
ihn sehen mit Augen.

nüsja e kiste l^'e ket djdlin

Braut die ihn hatte geiialbt diesen Knaben den mit dieses

üäll pr6p e päua uuk dite dä, se ast

wivdar nd Paacha dar olekA wioto etmw dan lat

Ikdn ky djili ne ntoe n Ipi t

geht dleaar Saabe der an Morgen in Haus dia

e fi6fin, se kus äst. thot

185 djilin, u bft

Knaben den wvrda n
ket djalin, se e
diesen Knaben den denn ihn

por e

se

8 d6te
nicht wollte

por
aber

Üjt

Wm

me

kjo
diese

iite

me asi

ky djälL

paSs, por
Pascha dos aber

.dde me bi

ffelaagen

145 t jea

will

nuk e fi6fin, se

nicht ihn kennen das-s

te päla, se kam
wa Paaate dar

mejfliai

dar

per

aty." thon

Bit

e

n
in

ky djali:

'er ist sagt dieser E^abe der

üi Qal edbä dde, di

ab Wart and «in daaa

hyimedirt: „nuk ttt pun,
Dlaoar dU aMt lat Buobm

päien, se tft idht fort,

Paaoha den denn lat Mnilc aehr

tl." thot djdli: „dö mos
seiner /"jcn.J sagt Knabu der will nicht

di bfihety per me fol

welche wird am an aprMhaa

Be i kan rayt javdrin
weil ihm haben getödtet Adjutanten den

dö, düe me ful." i

wm, win fteV iptaahea Ifen

dd me fol me aotnln t inoe." päSa bin ömer:
will apreehflo mit Herrlichkeit dalaa Pascha dar «acht Befehl

150 1 vin!" — hini mr^inn ky djdli, filldj me fol e

gelangte hinein dieser Kuabe der begann zu sprechen und

kaldzöja paSs: |,ni djal

dass komme

.öi oiri

lat

laaa

thot:

sagt

di t a nep besea per t dall, nuk via

dir ea glaM Yerapreeheo daa IBr Leben nicht tat gnt

e dart?' — ptfa e medlisi thon: Jo, e dö Sart.*'

Paaahadar oad Batk dar idcht mU
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und

Duk

156 üne
leh

üne

jam
bin

kam

masf t d^sin

iiaetidcGi dtisi sterbe

kä mä?" — Jo,
int Bithr B«ia

am po diftöj,

J«ist fflwln Mfft

kam dek e

.e prä

e m u nall pr6p, mosnnej bcs
und würde aufergtehen wieder dann Vergprechen

athör kä marüe besä." —
kat geandlgt Tanpnduu 4m

t ftU t em nok kam diftiie,

L»bm imIb BUht b«b« fMict

u iiälla pr^p e po kalds6j Ü : dne

per

KMtorben ood wwde wif«rw«ekt wieder und gewiu aage dMi ich

vllaj i pa§8, se ky d6sja nuk Sät, por i

Bruder der d<^r Pascha de« denn dieser Unb&rtig der uicbt

pas dlian beseD, mos me kaldzüe

ist

e i kftldz6j yakijSden,
Dd Ab «fithlM BtfalMalielt dl«

I60ath^r pd§a n bft n
4a Paacha der wurde in

djÜiii e bäai zjaföt

OMtmal

66860

per
aMtt n «rtUilw IBr

kä bft rrugs taj

W«g
Bl 1

wie ihm

6ef fort,

Freude sehr

t madh, e porositi üi

aber ihm

t däU",
Labea

ardh.

e

ihn

mur
nahm

n
an

Xa«b«B d«a nad

mde dä nuk

UiAlitigdaa fha

m dhan.

grofl

warf

mr^nn n fiirr

ia

nryk ket
Hals die«en

furr t

e
aad

Eft ken Ai

aj djdli iSte

jener Knabe der war

mir 8 kiSte

,

Out inicht hatte

^äll. ni dit

grde
Frau

teye661.

dumm

veßsö
bloQ daat

thot

plik

kjo
dieie

e küStd pas Iii djal, por

e äma ifite

Mutter die war

pej Unit,

Fäden Flachüe«

fnkarS, tjetr t

arm ander

jetüe
lebea

per
um

me
SU

„nan, po ikoj e i

Ttf Ihr n(t

tirte

•pann

blri:

Saba dM

5 Üne p«jt s6t." — ^foi, kajt, biH», Sit p6jt e
Ich F&den die beute es s«t gäbe Sobn Torkaufe F&den die lUd

buk." — Skoj ky djäli me sit pejt edhe i Uti

Srot gienR , dlener Knabo der zu verkaufen F&den dio

kacilla. tuj äküe me ble buk, bas dö di&agajdür tuj myt
KuUI g«lMBd a« kaafta Brat Mft «latga LaadttraMiar tBdtaad

jÜ den. i tiiot ky djili: „amin, mos e mytni, se

Baad ibaaa sagt dlwr Kaaba dtr Srbarmen nicht ihn tödtet denn

f£t d'ynäh." — „bajt mor^ i märr!" i thon kto dÄagajdürt.

. Sünde geh o nlrrisrh ihm »agcn diese Landstreicher die

thot ky: »ä m a äitni müeV' — kto thon: »po, po,

blej

kanft

tre

sie verkaufte drpi

101
ibnan >*9* dlflMT ob Ihn

Digitized by Google



t a S^im.*' — „e 8i l^pni m to?" — kto thon: „dy
dir Om nAuafm nad «to«Id vnlact fOr ita dtMe Mg« iml

kacüla e dys." - „im, mir!" j s dha dy kacflia e
Kaztll and balb m lei gilt ihnen sie gab xwe! KazUI nnd

dys, e dys kaciUit e hl6n muäkni per 6en. fikön n
kklb «Bd Iwlb KmIU aie kauft« Leber fftr Huud geht in

Spl te e ima, i thot: n>3äD, kam ble üi den. ' e ima.
Ena n JfMtor dto lir aagt Knctw Mb« «eksnfk «Iimb Baad IfotMrdl«

15 i thot: rraft pika, hsr, Ska m düket 6dm müer
IhB Mgrt dich treiFe SchUgr der MUl wu mir biKBdtt MmA der ndr

6 Skrt5ta Ama rnür fürken me tjerr pr^p. maröj 8 tj^rranit,

arm die Mutter die naliui Spinnruckua den zu npinnen wieder endigte Spinnen des

dön pr^p djälin me i lit pejt. i liü pejt. pr^p
•eUekt wi«d«r 8«1ib das vn n !• Torkaafn Ptdaa dl« «t« ««rkmlte nAn dl« «f«d«r

has tuj myt üi mlOy edh^ ket mle e bUa poni ^doin,

tiWI fMMttd «Im KhIm uBh dl«M Kat» at« kaaft« «1« Baad daa

edh^ i bl^a mics pe§k. §kön te e äma, i thot: »dSq,
und ihr kaufte Katze der Fisch gebt zn Mutter die ihr sagt Unttar

20 kam ble mlc." i thot e äma: „mica t hdnf^rt veSt,

habe gekauft Katze ihm sagt Mutter die Katze die dir müge fressen Oiirrn die

birö, 86 na 8 köna tä, h&m vet, jo me i diiau

8oha dflBB wir alebt baboe waa «cm (wkj mXUi al«bt ma aa ikr geban

mica me hangT'" — fiU6j pr^p me tjerr, maröj s tjdrnmit»
Kata« dar zu fresiea begann wieder sn apinnen endigt« Spinnan d«a

Ikön prop ky djjili, i Siti. pr^-p has tuj myt fii gamdr.
geht wi-jilor dieser Knabe der »ie verkaufte wieder trifft tödtend einen K«el

i thot ky djdli: „mos e mytoi e m a ditui miie
tba«e aagt dl«««r bab« d«r aMit tta t8dt«t aad aiiv Iba Taifcaalbt alr

26 at gam^." edbd kto b e m^tne, e h\4u. ky dj&li

«gm Kail oad diaa« alebt Iba tBdtataa Iba kaaft« dl««ar Kaabadw
e

pftsdh^t pire e ' dbet pire i bläu kftBt e Skoj n &pl

•aMf riac& aad aeba Ar* tbn kaoa« Spiran «ad gtaag In Brat

mäje gamärit, e äraa pHte, 'se po i vjen bnka, e

Spitze Deel des Mutter die wartete das» gcwi»s Ihr kommt Brut da^ ihn

6ef e äma ne gamär. i thot djäli s ams: „kam ble
MUt Matter dl« aaf M ihr «agt Xaab« dar Mnttordsr bab« gdoMrfk

ffmir" e äma e Skret iSte fik tbit^ tfir me t
•«1 M«tt«rdl« ara war «alkriUM BaagarafaU./ ipaaa att

SOlpejt pr^p lij edh^ fikoj vet e i gfti.

Botodl« wieder FlachR nnd Kieng selbst nnd sie verkaufte.

i biri Skoj per drü me garair; &i pr^u drüt,

Sohn der gieng um HoU mit Esel wie hatte geschuitieu Hola daa

nnarköj gamärin e, tuj ardh n spi, po Q di6te üi bäkSe.

nälet ky djäli e Sil^6n e kiSte not) fii därpen mäje
dia««f &Mb« dar aad aabaat aa aad batta gaaeuaa «la« Sdlang« E^gitm*
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2i fikut e B kiSte, kah me ik. i thot ky cfärpoi:

W„m pito i biri i nnit prq ktt ijteii" ky i tkot:
dab befreie Ma der 4lr KaaMhdM v«n dieaes Feuer de« dieser Ihr M(t

gti je Jarpen e m bä e nuk t dzä bes." Järpni
du bist Schlange and mich frlriHeRt und nicht dir leihe Vertrauen Srhlange die

i thot; „ne m p^toä prej kti zj^rmit, üne kam me

t ^tan fiirik." edh^ ky djili Uni mrönn n b^de e
dtoh mMtn ^UUMh «ad dl«Mr SUb«dw fdaofft* küMin la OvtM ud

dzür Järpnin. si e dsür, i thot därpni: „^l*
sog heran« Schlange die wie ile hatte geiogen ihm «agt Schlange die komme mit mlefa

40 e t tikojm te Spella, se atjö kam nänen t 6me ed\i6

und das» ({ubou [ii-irj 7.11 Höhle die denn dort habe Mutter die meine nnd

vUaznit." hköa
BrtdMTdte ctM

„tjetr dil mos
ander etwaa nleht

gjüh." — mntne
Zunge gelangten

me e baugr

46 „Dän, mos e
MMMT atdU Iba

sj^rmit" edh^
M OBd

ky me
bU

te, tbot dä.rpni rrugs tuj ekiie:

ngt tUbSmügß Um Weg dw gebead

i merr nBns per mh^rm, 6i kS nnen
Ihr nimm Mutter der saflw Siegel daa welche« hat nter

te fip^Ua, i del e äma (lärpnit perpära,
zn Höhle die Ihnen geht Matter die Schlange der entgegen

ket djäiia, e därpni i thret s ams:
dlMMft KaalMB den «ad Behlaag« die Ihr raft Xntttr dar

prek ket djälin, te ky m p§toj prej

l«ni dteMT wiA bafralt«

thot ^Arpni: nDSn, nep
berflbrte ihr Mgt Sohlaoge die Mutter gib

m kä pStlie prej zj(^rmit." i

btrtthr* dtoMB Knaben daa

nuk e pr^ku. i

Bleht

kti,

Ihn

6i

der von

1 nnoj senn
Ihm irgend eine Sache dieaem der mich hat befreit

dö prej mdjet?" djäli thot:

irillat von aalaar Koaba dar aagl aadar atmw

dde, per i&at mhyr, öi k9 nnen gj^.*' edhö k)o
wUi anflar Ja&M Slafal waiahaa ha*t oatar

tbot: „ika

Feuer de« ihm

tjetr dä nuk

Ma dha
aa gab

t ardb,
dir kommen

8 ams:

e 1

nnd ihm

por
aber

„nao,

tbot: „Ska

gieng Knabe der in Hau«

kä me
bat zn

i tbot

ihr aagt

hak.** — k^na

t i lyp5 kti mbyr,
sagt wa/t danii ihm abverlangit dietem Siegel

mos e tret." §koj djäli n &pl,

nicht es verliere

^ja, ba
Mottar keauB laa Brot alabt lahaa/Wr;

Ika me haagr." — hijde, hijde, se söfra ttt

«aa «Orden eeaen komm komm daaa TIaahdar lat

ardb me ni ml t mira." — fikön e lima per s^ri

kommend mit ein tauaend Oüter geht Matter die auo Nougiordo

66 me pa: nP^^^» ^ s6ket kä ky, <Si m tbretV'

kiirdä, birö,

da

tuj m

hat diaaar daaa alab rOt

i thot mh^^t: »nhyri m a bjer üi sofr me dith

aagt
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ftr dein/' e i erdh mejh^r. masi hingme buk, . i

eammi Bf^m [gm.) [Ikm kam Mgtokili —cMi lutlM ü^wi«« Brat Ihr

thot djäli 8 ams: „düe me marr t bm e mr^tit."
Mlgt Knabe der Mutter der will nehmen Tochturdie die 8o1Un dea

i thot s ams: „hajt e tbuj te mrdti : djdli

Ihr tagt Matter dar geh ud «age za Sulun der Sobn der

60j em lyp TÄjzen t inne." fikön e äma te

teilt Mattardia aa

mr^ti e i thot: «i^j^li j em dö Tijsen t inne
er and ihm aaert Soba dar natu will lUdehen daa

per grüe." i 6et dievAp mr(?ti: „Iciir t a bäjn sarija
EQ Frau Ihr gibt Antwort Snltau der wann dt»» ihn mache Palast den

t mir se t ömin, athär e merr väjzen t 6me."

tköD e iana n fipl, i kaldaön t birit: „kS than mi^ti:

faU Mitttar dl« la IUmm Um anlUt Sohn dam hat fanc^ SoIMb dar

$6 kür t a bfijS sardjn mä t mir se t iwin, atb^r
wann daaa ihn machcgt Palast den mehr gnt al« mefailfaD daBB

t a nap vijzen." ky djäli i thot mhyrit: „düe ni

dir es gebe lUdoben da« dieser Knabe der ihm aagt SiRgel dem will einen

saräj mä t mir se t mrötit." j u ba mejh^r edhö
Palaat aahr gnt tla dte Sattaadaa Ihn aUhaaohta MfMteh moA

vA i mir se i mr^tit IkÖn pr^p e lyp Tijzen, i

aahr ?<it alt ddr Baltaa das gebt wieder und verlangt Midcben da« Ihn

thot: n^j^^* sardjn e goditi, töS dö väjzen." i thon
«agt Knabe der Falaat dtin ihn verfertigte jetzt will Midcben das ihr «a^

TOpr^p: „dtihet me b& rrügen, t dith strüe me rräsa
wiedar bt nafhwaBdl« a« madHB Waf dM faaa f^pflaatart all Flsttaa

Sunnit, ö fill6n te sarij mr^tit e d^ri te aarij j uj;

Klban waUhar haftant M Palaat floltan daa aad Ua aa PM«n aaar

athdr e meir TAjaeiu" i kalds6n e ima t birit: „iUktft

daiui aa ntam XldohMt dM ihn anlUt Mntt« S«A& daai diaaa

dXevdp m dhan, me godit rrügen me rrdsa 8<5rmit."

Antwort mir gaben zn verfertigen Weg den mit Platten Silbera

kj djdli i thot mhyrit: «mhyr, dde rrügen Btriie me
dUaar Xnaba dar Ihm aagt Siagaldam Btof«! «III Waf da« gepdMtart alt

Vftnrisa a^rmit," edh^ miga u godit; Kkoj te mröti. ^^^^
Plattan SUbafB und Weg der wurde fertig gien« sa . Boltaa dar will

vijzen/' i thot pläka. pr^p i thon: »kAr t a bäjn
MIdchen daa UUB aagt Alto die wieder ihr aagen wann daaa sio [acc.] mache

takämin e epls mä t mir se t mr^tit, j a ndpim
HObliernng die die Haaa dea mehr |«t ala die Solun dea ihm ea geben [wfrj

djzeo." edh^ takAmin e bftni. i don ^al mr^tit: „dile

indfiiaa daa ank MAMtaraat die ile aaalita Ihm aahiakt Wart Saltaa dam «III

vdjzen, se t tSa i kam b& hazr." öön mr^ti e
Midcbaa dM daaa laas ata habe fanaeht fartic «ehi^ BaUaa dar aad
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SO^ikjöai t dith takamde ffim bä edh^ mr^ti j a dKa

scbaat alle Möbel waren fmtaeht und Saltan der ihm en gab

väjzen. — kür mas disä dits j a vodh nusja mhyrin.
MAdcbeii iMM tda nach einiger Tage Ihm oa atalü Fraa die Siegel dM

6 merr ket mhyr DÜsja e i thot: j)Oi^JT, m 6it

ann^j detin e al e len e kte n ksoU, si kft ken
JaueitB Meer das schwarz und lan nn dleaen In Hfttta wl« bat fMreMB

perpära." edlie kjo dül m at än mejh^r me Jith mhyr
früher and dieie gieog auf juni-s Ufer sogleich mit sammt Sif^e

35 6 ky met n ksoll. kerkd auDÖj, kerkö ktej, kerkuon
nd dtcMT blMb la WM» «Mht' dort moba dft ^aienOi

dermin a det; i ihot ö^ni e mlca: „po ikojm e
Hüft atebt teaA Om ugt Bmd te uA Mm 41* ana gHltm pUeJ nad

t a ddjm na." — y,kd, mir, lk6oi/' i tkot
tfr «a flndM wir «• gat g«het Ihnen aagt

Sküne mTca e 6^ni, dülne detin e KI| mica i

gioDgen Katze die und Hund der fiberächritten Meer das schwarz Ratze die ihui

hypi 6^iiit e dülne m at äo. tuj gküe tek annöj, i

MtotMtf Hnyddam and kann btadb« vaf Janea Ute gebend Ua dortbin ala

9ods& nita n rrag e u nalfioe me ^et m üi Spl.

•rgrHT Naeht dla in W«ff nad Ui«b«aeteh«n ra aalilaflnk in ein Bau

Wne mr^DQ mica e d^ni. kür iiat^ prej mjesndtet po
gelangten hinein Katze ai*< und Hund der als dort nm Mitternacht [gm.] nun

nnlQ mica ni zurm mi§ e skön e prigjön mas pördjet.

Mhrt Katze die ein Gerätucb Miase/^enJ und geht and apiht hinter Vorhangea

6 aty po iäte darsm mig e po u martöte i pari

nad dort g«wlM war Hoohaeit Mburnfft».] and gewlu beintat« Srata dla

mlrei e üathär, mrini nüsja mmit n od, Mn edh^
MluM dar und da dau feaai binein Braut die Mans der in Zinuaer tritt naeb

95raTca mr^nn e mit u frigüne. i thot mica: n™^*
Katze die mnein und M&ate die erschraken ihnen t^^f^i Katze die nicht

u frigöoiy 86 nttk po ju perkä^s, por düe me m det

«nobmakat denn triebt g«wiae «oeta btrtbm aber verlange nm an mir fisdea

fiiköt mhyr e, mos müjÜ me m a det, üne ja b&
diaiaa Siagtl nd wanat^ kBaatM Bic aa fladaa Ub euch fraaa«

ailBen," u dOiie mit me t Spejt, inj kerkiie aonöj e

Braut dt« aiaa tlMbm mute die mit Schnelle sacbend dort nnd

ktej, d^ri Pä e d^tne at^ t bin e mretit Qet, por

da bis da«» sie [aec.J fanden Jene Tocliler die die Sultan de« eingeschlafen aber

100 kjo e kiäte mseh ne bir t hünns mhyrin e ifite

dl«M M t«tl« TafborfaB la hoA dd« Baa« d«r aiifd daa «ad war

zör me j a dsjer. Ska bftoi fiSoi ml? vojt e i

a«hwlarig um zn Ibr e* aieliaa waa machte «la« Hans gleng nnd ihr

Stfni bistin n hünn e i g'dziI6j hünnen e kjo u teä,

ateebt« Schweif den In KaM and ihr kiUelto Maae die nnd diese aieite
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e i dul rahyri prej hünnet e j a bäne teslim mit
uud Ihr kiim hi-inu» ,>iB|,-.'i dau aJ•^ Nase [af>l.] nnj iLr e« Oberpaben Miu<e die

micB. u Iiis mica e 66m me dal dciiu, i hypi
KMm d«r braehaaf Katae die vad Band dar an akaiaokrattaa Maordaa Iba «dacaiaf

losmica 6imt. sä iküne n mjedis detit, i thot d^ni:

Kata« tta Baad das wla «iaatan in MItta Haar daa ikr aagt Baad dar

„düe me pas üne mhyrin." nilca i ihot: „s t a
will liabcn leb SIegci Atus Kalzp die ihm a«^ nicbt dir es

uap." — fiilüne me bä samdt baSk. tuj bä &amät| i rä

gaba bataanan aa iHMhaa Strait aaaanaa naAaad 8tnH Uumb flal

mhyri n det. si dfUne dstin, u nal mica n breg t

Blagal daa la Maar . wla «baiaafailuaa Maar daa Uiab atahan Kataa Oa ta IHbr dda

detit at^ dül üi pefik i vogl, e mica e käpi at

Meer des dort kam bentna aia Finch klein und Xatse dia Iba fleng diesen

110 pefik e (Tet mhyrin mrenn ne peSk, e mür, e skoj,

Flacli und taud iSit-gel daH drinnen in Flaeb aa nahm und gien^'

e } ^ zotuis vet. e mür aj djäli mbyria
vad ihr aa gab flanaehaft dar Ibr aa aabm Jaaar B^aaba dar fliagal daa

e i thot: »mbyr, m a bjer sarAjn t em me dfith

nnd thia aagl Matal aür Ua briaga Salaatdaa an

takäm e gn'ien m a len m at än detit.

Uftbal und Frau die mir sie lanne an Jene Seita Mvar dai.

Präila ne le§

Mirahaadaa la WoUa

115 Simedja prej nel.

fb «aaar. (M.)

2. zfiai

MagoK• dIa dIa

8. ku t bifi

wo

4. ku 8 ke
wo nictit baut

d

1. m& mir ku<S mhir, se zl dithh^r.

rofb alaaul ab wbwara jadaamal

lirit n Tynzöt nnk &kön.
«1 daa la Obraa Oattaa ftiii mmr OrmJ aUlit gtbt

bdken, mos perm^s kdpen.
Brot daa alabt atflraa am Baabar daa

vü, mos prek.
geie^ nicht berflbre

6. mos paö bordie, bin (Sefil.

waaa alabt bittaat flainddaa «ttttit ala Bfliga

6. aj 6i dBn, rri i dSm.
Jaaar walabatr tballt blaOrt aarbroabaa

7. durüsi, Selbüsi.

Oednldig der Befreit der

8. kälij 6i nDj^rset, e griija, 6i kjäu, mos i dzen bSs.

PfbWldaa waMiaa adnrllat maA VMa dIa waleba «alat aUbl Ibaaa ailaa bat Olaabaa.

0. i büti theii t förtin.

fldhwaah dar aaibildit Staik daa.
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10. lisi me üi t rimc a kpütet.

Btota« die mit elora Schlag nicht wIrJ gospalMB

11. kslit mir Sto i i&diin.

PCwd dam gvt TMBahi« Iba IHittor 4m

12. mos Ukjö ml v^di, por iil^6 nnen ridi»
nicht uban Aber f«Haiy maärnn Mhn ntor [Mf mIM

13. niri, 6i s kä Jä, s kä as menn.
ein Meiuicb dor nicht hat etwa« nicht hat aacb nicht Uelst

14. mä mir ni koj&i, se äi vUaznl.
Mlir gut «lae NwAban^fl ali «iiw BradwMbaft

15. gür gür goditet kaläja,

BMia Sieiii wird giBMht FMiaag dl«

fj;il iQal dzöliet sefclAja.

Wort Wort wird gefawt Liobe die

16. 64al, 61 leb, nuk hä.

Baad der irdeher bellt nicht beiflt

17. m& mir üi voe sot, se i pul nesr.

mehr gut etn Bl beala ale ein Hohn moisn

18. bord2liB ke^ merr i dbln p& edh.
Schal liner dem schlecht nimm ihm Sief« die ehM gleWela

19. fjäla t m6(5niit dö majt menn.
Worte Alt Jcm aoll halten Sinn

20. 8 u pennöva, ae s föla, por se f61a.

leU beraote pAJ den idebt tpreeb [iA] Madera daee «praob peMJ

21. Ai insSOy ü d5 me fol nnoj Qal, rtn me perdi
ela XeoMb traldier «HI eptediea Ivgend «ta Wort let gat sa Mblnekea

Qilen trihdr, mosnn^j me e 6it pr^ göjet.

Wort daa dreimal dann su es losbueen enii Mund [aU.J

23. edhö pylla j a dha b(§tin spats, por u süll spiUa

nach Wald der ihr ihn gab Schaft den Axt der aber sich wandte Axt die

e pröu t tän pyllen mär.
and aalnllt geas Wald den velbiladlg

23. gjftha pä ait then kr^et me iraSt
Zange die ohne XnoAben teibcieht Kopf dea adt Behldel

24. ni güi* 8 bän mür.
ein Stein nicht macht Maner

25. üena dör läa tjötren, t djfja laja £&6et.

elaettd Uaad ifiMht andere dl« beide die waeebea Wsagea dl«

26. pdms mir rri i nnen te, mos i marrS kdkrat,
Bamn dea gat bleibe Ilm unter Ihm wenn nleht Ihn nUnaeet Frflehte die

bfjen j a roerr, se j a merr.

Schatten den ihm ihn nimm <\a--i ihm ihn nimm

27. mos iikjö cymen e hällkut, por dikj6 tiän t ann.

Hiebt aAaa an nar dae die Volk des fendem sehaaaa Balken dea dotnen

28. nep me üia e merr me t d^ja.

gib alt ela und nian alt iwel dla

2»
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89. bftn e n det, se e d^n n kryp.

M In Mmt «am « toOMt in Sala

rafk Jangr <Ua M bringt h«rf«r SomiMr der

31. si t bin ]6flra, duhet me kcye.
wie dass acblage Troinmel die int nothwendig zn tanua

32. e uep ni päre, me hi n yiile,
at« gllMt «Im Plui n «elaagan In Tu»

por nep iü dmn e mtum diJS.

3S. masi s k§ püUy „ä" mos bfto.

nachdem niobt bwt Hllluiar ^9tlh" nlebt aiMbo

34. si t keS häpin, ISo vräpin.
wie daas habest Schritt den lass Lauf dCB

35. miku i mir dera diebn^tit.

VWnd der gut Tbdr die Fmidlei dee

86. Bi t keS kdllin, 6tt fÜlin.

wto imu taabMt Knft dl« gib ketMN WelHasvnff'dle

37. fokaris i ikön dSvja per üi pdre.

Arm dem ihm gebt Karneol daa fflr ein Pari

38. katünni, 6i duket, koiUuz uuk dö.
Dorf daa wdotafli lieh nigt Wegftthrar nlobt bnnetat

39. üjka ne nnroft dymen, se väsin nuk e nnrön.
Weif dar wen wlnderte Heardar dan Qewoknliattdto aldii de tedart

40. Söae lijknii me bft be
aeUektan WolTdeB n aeabaa flehww

per mos me hangr kJja mä;
um nicht au fressen Lämmer mehr

tuj bä be i §koj göja : „kiüüz, kifiiiz."

41. fol i iom e jep i päk,
vanfriah tbm «ad gib Ikai wealg

i ep ted£^ren pS kapA,
ihm gib Kaiaeiole dl« obne Deckel

ep kusiQ pä sad^äk.
gib Häagkea«el den obne Dreifups.

42. B bäa dobl me uaez ÖXrin mräpa, por dö nnez
icU aeaht SMaaa m tnde« Kene dl« tddiwiita eaodem -aaa sfladaa

perpäri^ ne dö me pft drit.

onie weui wtllat aabaD klar

43. ika i bän niri v^dit, dyrnäja m u Me, s

waa Ibm that Menaeb der lalbat [tMJ Walt dla waaa al«h «rbftb« siebt

münnet me j a b&.

44. dy ierd! me iSi dttr a mihen.
mit elae Baad sieh* aUb halte*
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46. kaSIto nAdKe t dien fftin.

BtMHkdMr traft «ir «lutaurt KMite ato

46. bördSi Tön gMm6n t s5n.
Mnld Ate «pftt aiftaak Hena den

47. mri p<^ktaS e 8pfrti v^praS.

Maun der Kleider [gen.] und Geist dor Werke [gen.]

48. mos t puuöft vräpi, por bäfti.

Bl^t äUk aSf« bawlMlMii 8«liiieila dl« «nim Olfldk du

40. grüja fiflit e drdja lisit s kä t pagfim.

nu dto tmmIumv a«lmrt «ad Boli dM Sieh« ftM. «nft.J aUU bat SaUntf

60. insäni äEt mä i fört ae güri.

Mensch der Igt mehr atark F«ls dar

51. rr^na SAt bylm^ti i'ukaräs.

LQge die lat Uildupeiie die Ann dee

62. cöpa n nör &ö6it düket e midhe.
BtCflk dM la Htad CMUuM dM wlifliit

68. niast s ks plS n ipi,

aaebdMi bI«U but Kteahols la

mos fio 6iri n d^ami
nlAht acbioka Kerze ia Motchee.

Digitized by Copgl



TT- Q-rammatisolies.

Transscription.

Der Zwedk dieser Abbandlong ist ein eminent praktiecher in dem
Sinne, dass auch diejenigen, die gich mit dem Albanischen nicht eingehend

SU besehäftigen gedenken, eich mit Hilfe derselben doch eine einigermaßen

klare Idee von dieser Sprache oder vielmehr von einem Dialecte der-

selben machen können. Andererseits musste ich auch alles nicht absolut

Notwen'lijje unterlassen, wodurch der ohnehin schwierige Satz noch

mehr erH( fi\v(;rt würde. Um diesen beid(?ii Forderungen Rechnung zu

tragen, trachtete ich die Transscription so einfach als möglicii zu gestalten.

Deshalb wich ich jeder Mibcimog mit fremden Alphabeten aus und

beschränkte mich auf das lateinische, wobei ich allerdings nicht umhin

konnte, durch diakritische Zeichen deu mannigfaltigen Lauten des Albaai-

sehen gerecht zu werden. Aber aucii hier hatete ich mich, etwa eigene

Zeichen sn erfinden, sondern entnakm dieselben andern Sprachen, wobei

die Geltung dieselbe blieb nnd nor hie und da die durch gleiche Zeiehoi

ausgedrttckten Laute der beiden Sprachen sich nidit Tollstlndig decken.

Vocale. Eigene Zeichen gibt es nur für den Laut 11 nnd 0, nnd
swar y filr den ersten, es fOae den andom. In der Beseichnung der Qnantittt

gieng ieh mit großer Vorsicht vor, da ich nur auf einen einzigen Gewährs*

mann angewiesen war. Ich bezeichnete, und zwar in der gewöhnlichenWeise

mittels — und ^, die Lioge und Kürze bloß dann, wenn sie mir über

alle Zweifel erhaben schienen, die letztere besonders dann, wenn damit

ein formaler Unterschied verbunden war. Die nasalen Vocale erhielten

das Zeichen A, ein unzweifelhaft offenes e bezeichnet ein >. Was nun

die Betonung betrifft, so erhielten die betonten Vocale zwei- oder mehr-

silbiger Wörter den f, jene Wörter ausgenommen, die einen langen

Vocal besitzen. In denselben konnte die typographisch schwierige Ver-

bindung beider Zeichen um so leichter wegfallen, als in der Regel der

lange Vocal eines mehrsilbigen Wortes zugleich auch der betonte isL

Derselben Verbindung zweier Zeichen bin ich anch bei den Zeichen der

Karze nnd der Nasalitit ans dem Weg gegangen, nnd diese Zeichen gelten

daher sugleich als Tonseichen. Wo eine Ausnahme Ton diesen Begeln
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vorkommt, ist dies mittels eines Uber den betonten Vocal gesetzten

* Acats ersiobilieb gemacht worden.

Consonanten. Zunächst ist zu merken, dass g und h immer den

harten, gutturalen Laut haben; S ist das böhmische Zeichen fUr tsdi,

6 = ein danneres 2, wie das poln. { das böhmische Zeichen fitr

frans, j, de^leiohen IS f&r den Lant seh, = itaL gi in giomo, ff das

böhmische Zeichen flir span. n, franz. gn, das böhmische Zeichen f&r

ung. gy. Hier decken sich jedoch die Laute nicht Yollstündig, der alb.

Laut ist eher das poln. di, wie ich anfangs den Laut transscribiert habe

und der in den südslavischen Sprachen Torkommende Laut. £s sind in

diesem Laute zwei Elemente vorhanden, von denen, sogar in einem und
demselben Worte, bald das eine, bald das andere mehr hervortritt.

dh bezeichnet den Laut des gr. 6, th den des gr. II ein hartes, dem
poln. l entsprechendcB, ebenso rr ein hartes, stark rasselndes r.

Die anderen Verdoppelungen von Consonanten, so: nn, mm, auch

im Anlaute, bezeichnen ein längeres Verweilen auf diesen Consonanten,

welches auch etymologisch dadurch begründet ist, dass im Süden an

deren Stelle awei verschiedene Consonanten Torkommen, die in Folge

einer nach vorwärts wirkenden Assimilation au nn, mm geworden sind,

so entstebt na aus nt, nd, mm aus mb. Uebrigens will es mir scheinen,

als ob die jetsige Sprache die Neigung hätte, die Aussprache dieser

Doppeloonsonanten zu erleichtem und sie an vereinfachen.

Formenlehre.

Ich bemerke, dass das Folgende eine Zusammenstellung jener

grammatischen Thatsachen ist, welche aus unsern Texten belegt werden

können; eine vollständi<;e Grammatik des Albanischen, oder auch nur die

des gegischen Dialectes zu liefern, war mir tschon des beschrünkteu

Raumes wegen unmöglich, abgeseiien davon, dass ich eine solche Arbeit

nie und nimmer untern»ilimen könnte, bevor ich mich nicht längere Zeit

inmitten des albanischen V'olkes aufgehalten habe. Die Unmöglichkeit,

etwas Vollständiges zu liefern, bringt es auch mit sich, dass ich etwaige

Bemerkungen aber die Syntax einzelner Redethefle nieht fUr sich

behandelte, sondern immer den diesbesQglichen Capiteln der Formoi-

lehre hinaufilgte.

Artikel Substantiv.

1. Im Albanischen unterscheidet man einen doppelten Artikel,

je nachdem derselbe dem von ihm bestimmten Worte vorangeht oder

nachfolgt Die Dedination derselben ist folgende:
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L Postposit. U. Praeposit.

Mmo. Fem.

t •

Fem.

Sg. N.

Q. D. AU
Ac

PL N. Ae.

G. Abi.

D.

—

a

—«I —irf

—Hl —tm
—

*

—«et, (andi 0

< (V Fem.)

t

t

e

3. Diejenigen SabstantiTe) an welche die Endangen des pos^oait

Artikels geftlgt werden, kann man «1b bestimmte bezeichnen. Das

Gegentheil davon ist das unbestimmte Subst., welches im N. Ao. Sg.

den reinen Stamm aufweist, im G. Abi. der Fem. ein — et annimmt»

während die Masc. dieselbe Gestalt haben, wie in der bestimmten Form,

also — Hj — ut. Der Plural N. Ac. ist der bestimmten Form gleich, von

welcher jedoch das —t wegfällt, G. Abi. hat ein Dat. Sg. und PI.

scheint nicht vorzukommen.

1. Wir unterscheiden drei Declinationen und zwar nach der Form

des bestimmten Artikels, eine feminine (darnach auch einige Masc.) und

awei masouline.

2. Beyer wir uns auf eine Aufslhlong der in nnsem Texten

belegten Formen einlassen, wollen wir diejenigen Laatregeln anführen,

welche sieh besonders bei der L Deolination der Sahst geltend madien:

Auslautendes imbetontes « wird vor dem a des Artikels zu j: 6d$e —
66ya b 15*17'I9 etc., dine^dBpja d 37, gr4e — gme^a d 8'49, n6t9 —
nüsja b 140» c 81-94.

h) Die auf a auslautenden schieben ein j ein: halä—kaii^ d 16% 9^d& —
sefdaja d 15**, dyrnä— dyrnäja d 43.

Ebenso Bchicbcn Oxytona auf e und i ein j ein: fe —feja a 66,

dhrnii — diamija a 65, §cypnl — Scj/pnya a 44-61, B6^pUlTi— a^fptarila

a 66, ^pi— §pija b 130, trimn't — trivinija a 62.

d) Ein solches j kommt mitunter auoli bei consonantischem Auslaut vor:

snnedja c 115 von snnet (wobei sich t zu d erweicht).

3. Im PI. kommt es besonders auf den Vocal an, der zwischen den

Stamm nnd die eigentlichen Endungen eingeschoben wird, in der L Deel,

ist dies ein o» in der II. am hitafigsten ein e, mitunter auch ein daher

hier zwei Paradigmen nothwendig sind, in der HL endlich entweder gar

keiner oder ein s.

4. Die Unr^;elmiiligkdten in der Bildnng des PI. nnd in der

Dedin. ttberhaapt werden weiter nnten, soweit sie auf unsere Texte

Besng haben, angeAlhrt werden, jetat vor allem werden sammtliche

Deolination der Substantive.
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Casus, der bestimmten sowol als auch der unbestimmten Form, aus

unsern Texten beh'^^t:

I. Declin. aj Unbest. Form. Sg. Nom. hdhce c 32 hH a 25, buk

A 45, Urdhe b 61, darsm c 93, dar d 25, drü a 46 b 20, fjal d 15^

fukarß c 2, ytUr a 23, gr^ a 53, b 1, c 1, hodS a 33, JajB d 14, kuÜSdr

b 86, mmn d 19, nän a 54, mir a 47, p^l^ a iG, plak c 1, pul d 17,

|wn b 145, Utk a 69, v22acnf d 14, «oe d 17, «9' a 3 — G. Abi.: änet

b 74-76, grimet h 64, |)^«( c 92, sdfret e 56, Mäut b 38, <niniiä%9< a 56

— göjet d 21, hOme* 0 108, n^'MiMftee c 91 — Ac a) allein: 5« d 40^«,

begati a 5, b 10, e 86, d 8, buk b 187; e 6'7-52*57, din a 29, dit c 4,

flIo6i d 42, dfl a 7 etc., /(f<?e a 60, für a 56, j^W a 22, b 81111144,

C 78, d 21, frig b 4^, furr b 161, idizä b 70-78-93, kaSt c 26, Ä^au b 21,

mdje c 27*33—34, märre a 59, Titenn d 13, nüc c 18'20, muSkni c 13, myklä

b 101, nön a 4-57, nat b 136, pare d 32, pas b 2-3 16, p)s d 53, pwn b 53-58,

piipti^b 69'71, rrug b 121419, »o/r c 56, Samnt c 107, .swe b 115 120, »op

a 68. b) naeb rraepobit. me : ün c 84 «91 13, 6t^s a 64, bör a 23, crii/e

a 24, 6086 b 10, «Zor d 44, mö^r a 36, face a 18-44, b 132— 133, grue

b 136, a 36, lüU a 23, c 90; n, ne:bdMe c 38, bir c 100, ^Jse b 1214,

n ntw* d 52, neben ne dar a 62, dzavn d 53, /t /iryfc b 160 (statt n gi'yk),

dSep b 72, /a<?« a 47, fuir b 162, Äönn c 102, Jcrgp d 29, Ä*o« c 83-85,

Utß a 13, od c 94, rru^ b 10, c 90, b 11 , viJfo d 82, vOtr & 86*46; meii:

0 48-49; per ifdt» a 26, ^-u« e 62, 2üf< a 13, mür b 77, jv^Av d 87,

jptijm^ b 118; j^ä ;«fi«r a 52, rrug b 19; mtetsmem b 108*118; Voc nän

b 6 Bte. — PI. Ac <fra a 7, 6aiMna a 7, pti2a d 88, «i;^ b 83*86 — e&a

a 28, 2fl/%a a 17, fr<^ c 70*78*75 — fdert e 26, a 87, rrh» a 68;. Qen.

«^prajr d 47, e 57. Voc. ^»Oto a 41. h) Bestimmte Form. Sg. Kom.
dma b 7, c 27 etc., bcsa b 154, Wto a 21, buka c 27, copa d 52, Afffd

b 1517-20 etc. (s. auch dtra d 35, friga b 88-97, ä/flÄa d 23, g^a
d 40% /Kilfata d 45, hulUdra b 39, Udra d 31, w/ca c 20-86 etc., ndia

c 90, pala b 30*36 etc., pika c 15, plaka c 76, prdlla c 114, puSka all,

pt/Z^a d 22*, rn^na d 51, rriiga c 75, *o/ra c 53, spdfn d 22, ^6ijp\ja

b 64-67 etc., c 40 43, vdjza b 123, v5ra d 30, zcinra a 55, zoj/^

d 30; Gen.: fukaras d 51, hünns c 100, paif« b 27*157 etc., rrugs b 19159,

c 41, Felipes b 62118, ^cypnis a 15, ^p/s c 77; D. : ams b 8 etc., bordllis

d 18, fuktiran d 37, rn/c« c 19 22-104, nan« c 42, ^>a^« b 31-35 etc., peius

d 26, Rumelis a 16, j^pat« d 22, «otoi« o III; Ac: dmen b 6 etc., 5^Mn

b 28*151*158, a 15*88, 5in b 46, c 58*99, 5<{Jkm d 8, 6d9m b 82*188 162,

d 27*89, drWun a 16, «Ubln d 18, /Bn a 29^ jSTdfen d 21^ fibrken

e 16, jj^SA«! a 40, grüm c 118, Afflm d 26^, Mnnen c 102, huiUdren

b 42, AgSpm d 8, huün d 41«, nänen 0 40, »«SMn b 82*84*90*125, 0 98,

pdMen b 146, pylUn d 22^ mSuren c 70*78*74, Sigpmn a 61, tadStn d 11,

tecS^ d 41», b 98*102 eto., «a%vA2«n b 159, zotiün )> 149; —
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PI. G. thneglave b 73 etc.; Ac: k6hr<ii d 26*, aahänat b 87, thneglat

b 110 — fd6et d 2b^, fmit b 68.

n. Declin. a) Unbest Form. Sg. Nom.: 6efa d 5, b 148, dkün

a 14, Dörpen b 62, o 88*36, d'ytuih e 9, iHMn a 25, ^ür d 15*24» «tudn

d 2l,ma2 a 28, ml e 101, mÜ a 45, niri b 151, d 13, priß a 33, pus b 20*21,

mr^' c 71, Latin a 80, 11/ b 116. 118, ^erm a 46; G. Abi. /(nie d 49,

kaem c 18, finft c 3, Kift d 49, nuStä a 71, «^t« e 7l'78*75, ^
b 50*124141, — idkfOmü b 132*185*137, i^»m«t e 85 87-46*47; Dat: mkyr
c 50 (nach kti); Ac. aHein: daSer b 47, dd/ b 130, 6en c 814, 6{H

d 58, dermän c 86, <{;a? b 50-56, c I, a 54, dSevdp c 62 73, eniei- b 149,

gamär c 23-25-29, hajr b 7, Äawar b 99 107, kollduz d 38, Äwn<J^ b 21, hrah

b 105, Itj c 30, mÄyr c 49-82-97, müi- d 24, «min b 43, sardj c 67, senn

c 47, <o/>Mz b 41, trim h 32, b 22 24 etc., venu h 36, yrep b 57 94-95, z/a/e«

b 161, zjerm b 38; b) nach l'raepos. meidscer b 52'80*105, 6rez b 22 23, (cf

b 30, e/6 b 99-108. gamdr c 31, grun b 9910H, ^is b 62, mel b 99 108,

mÄ?/r c 84, rraU d 23, takdm c 113, b 25; n, ne: Bagdad b 2*16, 6ef b 160,

dei c 108, d 29, furm b 121, gamdr c 28, Zu a 2, c 114, mejddn b 91,

ffi/ed^ c 105, Sehr b 32, v«nn b 125, zjerm b 70-79'104*119; nnen : Ua

b 61; pä; d 23, 5tirr a 53, adlk d 18, imm a 52; per.* ^ c 18 drü c 81,

JbviA b 103, n^edü b 78-74-75183; Voe. mhyr e56*74; —PI. N. (ThSm a 81

;

Ac. a) auf «; 5ordSe d 5, takcm^ o 80, b 28, iärte b 26; ß) aaf «;

kadUa c 7*12, Ji^a d 40**, topüxa b 88 — h&rra a 9, l^ra b 56*59, irima

a 9, y) obneVoe. diagofd&r o 7, p|f o 3, vem a 7; —sahäl b 110*118, n^a 50,

b 189. Yoc. Scyptär a 27*68, fWma a43. Qen. milT e 92-93. Bestimmte

Form. Sg. Nora.: dsceri b 86, bd/tt d 48, biri c 4, börd'&i d 46, 6??rri

a 15, hyhne.ti d 51, c^ni c 15-86 etc., djdli b 2-147 etc. (s. auch 1cy\ diät

a 68, durüsi d 7, ddrpni c 34'36 etc., (^üri d 50, haberi b 42, mnint

d 50, Jcäli d 8, katünni d 38, a 20, d 10, meclizi b 145- 152, mh^
c 103-108, möti a 11, wr«<i c 59-61-62'64-80, n/ri d 43-47, a 35, saht

b 82 etc. iScyptäri a 42, Selhüsi d 7, tijnrti d 47, vrdpi d 48; (Jen.

Adzemit b 47-81, f/^^fif c 105 109'113, dzehnetit d 35, d'drpnit c 43, gamdnt

c 27, d 2, Ä;rdÄi^ b 69, mrefi« c 58*67 etc., n/ni a 39, c 35, Mkit b 47,

ä6yptarit a 12*66, «<Jct< d 52, Zotit a 72. Dat. : birit c 64-72. cenii c 89 105, djdlit

b 20-67 etc., kälit d 11, mA^rtH c 56*66*74, mriHt c 78, idMt b 88-97*111*123,

l<;dt^ d 52; Ac: UreeHm b III, hmn, c 102, d 22, ^Mi c 18, ^irm d 42, «fötöi

c 83 etc., djöJtiin b 2*34 etc., dibrpmn c 39, b 64, ^'n b 100109,/aaSK d 36,

f0n, d 45, gamdsrin c 32, ^ninm b 100*108, AdOm d 36, i^nn d 34, javfrm

b 147, käi^^ b 133, Ardftm b 78, huHuin b 87, b 101*109, mh^rin

o 42*81 etc., Mw^r» e 62*65 etc., tahdmkn c 77-78, 11^ b 84, wdpm
d 34, vÄfm d 89; Abi.: ddrpnit b 66, damit a 63, b 24-29, Tivdrü

a 67, «m'i c 29 (ohne die Praepos. pr^'). — PI. (.-luch mit Vernach-

läQigang der Vocale e oder a vor den fiadoDgen). Nom«: <UiU h 91,

Digitized by Google



- 87 —
.

dSagajdtbrt c 9, hyameiäirl b 146 , mit c 95-98*103, rofti a 89, aber h&rrat

4*71; Gen. «rf&M b 89, mSw e 94, pärw a 38, aber mcäeM b 115*121;

Ae. e 5'6'17, ^ b 65*66, Müe e 20 aber }S66«ii a 10 und UproA

b 56*90*94*95.

in. Deolin. a) Unbest Fonn. Sg. Nom. Hak a 47, jmI^ c 109,

Twk a 80; Gen. fOad e 84; Ac. Urdk o 88, pdlft o 19*110, «Sa b 3*6

etc., — n 6re^ b 50, c 108, ne pesk c 110, per dks a 20*44, pä ko^pdk

d 41'', pS sadMk d 41<*, PI. N. Sok b 18 aber /T^ece a 41; Ac. nner

Sok a 47; — 6) Bestimmte Form. Sg. Nom.: hdllku b 3, 7rt7Ä;M d 35,

f2;A:u d 39, zöffu n 12'42; Gen. häUkut d 27^ Ac. bt^rdkm. b 89-91-97,

<2a&un a 40, üjkun d 40.

5. Besondere Scbwicrigkeiton verursacht die Bildung des PI., und

es ist zu bedauern, dass die meisten W<>rterbilclier nicht, wie Habn dies

tbut, bei jedem Subst. zugleich auch den PI. desselben angeben.

Soweit unsere Texte Belege liefern, bietet der PI. zu folgenden

Bemerkungen Anlass:

a) Der Fl. in seiner anbestimmten Form Nom. Ae. hat gar keine Endung,

sondern ist dem Sg. gleich in: I. DecL arm a 8, dit b 13*14*101, dÜX
PI. Gen. b 18, e 81, iSalm b 68, a 31*58, kiJf a 65, puik a 8*63.

n. Deel. veX d 2,

h) Einige Sahst, haben gar keinen PI. so: htdBt, — « b 8 (erbimden mit

dem Verb, im PI.: t thon häBku), dann auch andere CoUectiva:

irvmifa a 63.

e) Treten andere als die gewöhnlichen Endungen ein, so pßetai d 47,

Gen. PI. unbest. von pekt oder petk nach der III.

dj Einige bilden den PI. durch den Ablaut des Wurzelvocals: grüe a 36

— ffrä a 9-49, /§kj(l— i§kje a 31.

e) Andere durch Consonantenweehsel: zog—zoc b 62, zo6t b 63-65.

Jj Andere endlich durcb Ablaut, CousonantenWechsel und Endung zugleich:

kik Uce a 42.

g) Ganz unregelmäßig und nicht in bestimmte Kategorien zu bringen:

a) Ml, %—kval b 93-96, kvalt b 94, kwUve b 93.

p) tUO'-vllaztn, a 37*83*64, —nä o 41.

y) djal—djdm b 1, a 6, ^dmt a 4.

4) «Mim—md, Gen. miX b 185.

t) w^s—mfraa a 6*49.

6. Es bleiben nns noch einaelne Bemerkungen tther die Deolin.

einzelner Subst. übrig:

a) Mitunter wird ein Subst. nach mehreren DecL EUgleieh flectiert^ so:

drü nach II. aber auch nach I. drüja d 49.

b) Zwischen den Stamm und die Endung wird ein n eingeschoben:

zäni d 2 von xä.
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c) Gans unregelmäßig ist kr^ß b 88*86, a 8, mit dem Artikel kr^el

d 28 Ac Sg. (dieaes t Ton einigoi thi du Artikel des Keuir. anf-

gefawt), Q. D. krit b 41, Fl. kr4na (gewObnliehe Bedeutung), krm
(figOrliciie Bedeutung).

d) Einen Uebergang vom Subst» snm Ac^i* bildet das Wort t welebes

arsprtlnglich Adj. war und daher noeh immer mit dem praeposit

Artikel flectiert wird, und zwar im Sg. in folgender Weise: N. t tdti

a 12, G. D. Abi. t zot (vgl. Tymöf d 2), Ac. e sSa d 46, in der

Bedeutung »Gott" folgt es der Ii. Deel. Zötit a 72.

7. Der pra^ositive Artikel wird vor den bestimmten Gen. Sg. oder

PI. eines Subst. oder Pronom. zu dem Zwecke gesetzt, damit durch den-

selben das regierende Wort wiederholt werde, woraus hervorgeht, dass

er in Genus und Numerus mit dem regierenden, nicht etwa mit dem
regierten Nomen übereinstimmen inuss. Ich habe in der Uebersetzung

die Pron. demonstr. der, die, das verwendet und dieselben mittels eines

Acuts als solche gekennzeichnet.

Belege, wobei ick die Gruppen von Bespielen blos durch ^ von

dnander trenne, da sieh ja der jeweilige Casus immer lacht heraus-

finden lassen dflrfte: iSm itikij ipaMt b 27*157, i Uri i nirü o 86,

sM t gamdrit d 8, 9Ögu % JS^ptäril a 18, lüirri i JS^pim a 15 — Jaoirm

€Uh 147, iahdmin ei^oTI — roU enirü a 89 — /§fa e S6gptant a 66,

nüsen e pah b 88, per t lfm e jfdkU b 47, hm e mräit c 58*99, Symen s

hällkut d 27 n Spi t pdSs b 30*142, n Ireg t Äi üjt b 50, n hreg t detU

c 108, ni püpul t krdkit vet b 69, ni karvdn t thneglave b 73, ne hir t

hnnns e 100, püpul t gcijpea b 118, n furm t fiatyne dy mdlew b 121 —
fjäla t mä6mü d 19, za6 t Hype» b 62 (vgl. vei Tymiät d 2).

Anmerkungen:

1. In dieser Weise kann auch ein früher genanntes Subst. vor

einem Gen. wiederholt werden, so: % mritii c 68, m t mritü c 67*77.

3. Der Gebrauch dieses Artikels ist audi unter dm oben beaeidi-

neten Umstftnden nicht ttberall absolut nothwendig, derselbe wird daher

mitunter vemaehlSasigt: dera dSdMtü d 86, a dma därpnU o 48, hUm
t parw a 88, s pam ihnSj^am b 75 etc. Besonders entfUlt er anoh hier

wie beim Adj. und Fron. poss. nach einem Gen.

8. Vor. einem nicht bestimmten Gen. wird der praepositive Artikel

nicht gebraucht: rrdsa sSrmü c 71*75, gHjfa ßtit d 49, dn^ Unt d 49,

Üaiü o 8, ^ärdo «CM b 88.

8. Einige Bemerkungen Uber den syntsktischen Gebrauch der Casus:

1. Genitiv, o) In der nicht bestimmten Form von einem andern

Snb8t. abhftngig, bezeichnet er eine mehr oder weniger unbestimmte

Menge: Sierm naf c 92, dämm nOS o 98, far deUS c 57, S/är §^ret
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0 65, ket fär trimneSet & 56, cfdrdo Stäset b 33, pej Unit c 3, iTdsa strmit

c 70—71-73, drüja lUit d 49, gruja ßsü d i9. h) In der beBtimmten

Form beseiehnet der Gen. eine UmitandBei^liiuniog: tuj Jßeäe rrug» b 19,

(eelbsttodig) b 159, c 41, mSHt a 71. t) Bezeichnet auch den Preis:

cTy« JkadSd c 13.

3. Ablatir. a) Besnltat einer Handlung: mor^' • tfimmü o 16-33.

h) Ureaehe: (XU fit linä c 39.

3. Dativ, a) Bei Verben der Bewegung, um die Richtung au

bezeichnen: i rä topuz kres b 41, nuk i re h 75, daher auch t rraft

pika c 15, hjffpni kodixe b 92, hypi 6enü c 89 104—105^ nuk t dzä bes

c 36, mos i dzen hes d 8; thlr wird sowol mit dem Dat. als auch mit

dem Ac. verbunden: (Dat.) i thret s anis c 44, (zweifelhaft ob mit Dat.

oder Ac): 6i 7/1 thret c 55, t thirSin nun a 4. h) Der Dat. kann manchmal

in analytischer Weise durch eine Fraep. umschrieben werden: thuj te

mreti c 59.

4. Accusativ. a) Ort: fildn venn b 36, mdje gamdrit c 27, mdje ni

fihit c 33—34. h) Zeit: m d.it c 4, niher dl. c) Preis: pesdhet pdre

e 36, dhet pdr^ c 36, ire haeXBa e 6—7, aber aneh mit per: per Mpdre
d 37. d) . Bei dem Yb. fyf aus dem Nebensatie in den Haaptaati

proleptisoh hinftbergenommen: nuk b nöfin, st kuX äjfth 143. e) Doppelter

AccuB., (b 137—8), wovon der aweite praedie.: porotUi lUfiurr t rm&un b 163.

5. Vooativ. a) Beispiele desselben in da* bestimmten Form: i Ukni

ti b 3, i hiri i nirü c 35. h) Bin 9 demselben angehAngt: hfrö b 7*9,

0 5*21'53 neben bir o 13*16.

Adjectiv.

1. Das Adjectiv wird verschieden flectiert, je nachdem es dem '

Subst. vorangeht oder nachfolgt. Hier ist als allgemeine Regel festzu-

halten, dass dasjenige Wort, welches dem andern vorangeht, flectiert

wird, während das nachfolgende unverändert bleibt bis auf den G. D.

Abi. PI., wo auch das zweite Wort eine Endung erhalten kann.*)

2. Hier wird aber die Sache dadurch complicierter, dass das A lject.,

mag es den postpositiven Artikel erhalten oder nicht, in der Regel noch

den praepositiven Artikel besitzt, dessen Gestalt auch von verschiedenen

Umständen abhängt. Da nun gerade dieser Gebrauch größere Schwierig-

kdlten aufweist, so werden wir unsere Aufmerksamkeit besonders ihm
anwenden.

3. Da sind snnftchst jene Adj., welche dem Nomen vorangehen

oder allein stehen, su scheiden von denjenigen, welche dem Nomen

*) Uuter den belegbaren Formen könnon wir als unregelmäßig ia der DecUn.

henuuhebent sf c 88*88, d 1 für dM Mmo. und mr a 88*60 fVv das F«m., eWao ist

u uei^«a, dsM nad% b 8*88 im Fem. « «hmU« hdfit d 46*68.
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Dachfolgen. Im erstem Falle bat der praepos. Artikel im Nom. Sg, •

Masc« die Form, i, Fem. e, sonst ttberall t, im zweiten richtet

sich die Form des praepos. Artikek nach der Form des Torhw-
gehenden Kom^, ob dasselbe n&mlich die bestimmte oder die unbe-

stimmte Form hat, ond swar lauten die R^eln wie folgt: nach einem

Nom. Sg. Masc. erhält das Adj. ein i, nach einem Nom. Sg. Fem. ein s.

Dasselbe e erhält das Adj. auch nach einem Ac. Fem. und Masc. der

bestimmten Form im Sg. und nach dem Nom. Ac. Masc. nnd Fem. eben-

falls der bestimmten Form im PK, sonst überall ein i. Belege: e mj4ra

^ypra a 1, e Skreta dma c 16 — mori i mOrr c 9 aber mori i mjer a 32,

mä i fort d 50, mä i mrdmi b 95, i mir c 68, rri i {Jörn d 6 — ddhei

e tnddhe d 52, «n^ e mira a 10, met e Skret a 6Z, met « «^* a 54.

Anmerkungen.
1. Das Wort düh bekommt entweder den praeposit. Artikel, oder

kann ihn auch entbehren: t dith takantüe c 80, t dith iÖ6et a 10, so

auch allein t dith h 48, c 70, a 32-3ö-64, sowie auch das synonyme tän

also t tän b 51'ö5-87, a 70, d 22 aber me dith dscer b 79-105, me dith mhyr

c 84 auch a 16. 2. Durch die Vorsetzung eines solchen Artikels kann ein

auch zu einem Subst. werden, und entweder eine Sache oder eine

Adjectiv Person bezeichnen, so (Person): ipäric 93, i büti d 9 — e pära
b 75-77'104-105 — t dekunin b 117, t föHin d 9 — < pdrt a 69 —
tparve a 38/ (Sachen): t mir c 2—3, t mira a 5, c 54, per t däll b 151155*

158, ms t Spejt b 39-40—41 etc.

4. Belege für die Stellung des Adj. nach dem Subst. Sg. Nom. Masc.

djdli i vogl b 2, mlku i mir d 35, ntri i huj a 35-58, (aber h6rdzi von d 46, falls

nicht zu trennen ist hordi i «ön) — hi peak i vogl c 109; — Fem. e dma
» ißarei c 89 (aber kaSäta mddke d 45), zo/ e dän a 3, hi grüe e vej

b 1; Ac Masc (bestimmt): djdlin e fMdh b 2; — Fem. (bestimmt):

detin e A o 83*88, S^gptOn e mjer a 51. Belege ftlr den Gebranch des

t (Ac): i ämel a 22, m»fä6e t bardh b 188, a 18, ff» isferm t madh
b 88, BfafA t tnadk b 161, perfd6e t s» a 26, ketfäSe t sOb a 60, ket

naa t d^Ühm a 57, — me arm t hdrdha a 8, me itäna t häora a 6, me gra

t dUra a 9,iiiMr t rrSpta a 17— meatd^t häkur a 50,me ^«2n» i ff a 6.

Anmerkangen.
1. Nadi einem Oen. oder Dai entfiült in der Regel der praepositive

Artikel vor dem AdjeetiT: hord^ ke6 d 18, hsHU mir d 11, jÄn« mir

d 26, tOrü huj a 89. 2. Es scheint, dass anoh nach einem bestimmten

AocoB. ein t nnd nicht e gesetst wird, wenn der Begriff desselben

allgemeiner ist: sardm md t mir c 63, toJcdmin , , . , mä t mir c 77.

5* In derselben Weise wie Adjectiva können auch Verwandtschafts-

namen außer dem postpoüt. anch den praepos. Artikel erhalten,
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8o: t' h»i 0 4*31<85, i h»ü e 64*73, t toi e mriUi e 68-99, i hm e idkU

b 46, i vUuQ X paS$ b 27*167. So wird aucli das btufig belegte Subst

am im Sing, folgendermaßen decliniert: Nom. e dma b 7, e 2*14*19 etc.

0. D. AbL • oew b 8, e 38-44'62*68. Ac. i dmen b 6. Die Artikel

genttgen hier, um den Begriff des Besitses seitens einer dritten Person

avsandrttcken.

6. Derselbe Artikel wird andi bei Snbstant angewendet, welche

von Verben abgeleitel, als Yerbalia bezeichnet werden könnten und den

Begriff des Verbums enthalten: t pagüm d 49, < räiM d 10, s ^imimt
c 16*22.

7. Der relative Comparativ wird durch die Vorsetsung eines mä
Yor den Positiv gebildet, und genau so wird auch der Snperl. gebildet,

so dass jedesmal aus dem Cont«Ete entnommen werden muss, welche

der b«den Stufen eigentlich vorliegt. Belege. Comp: mä t mir c 63*65*77,

mä i mir c 68, i fort d 50, mä mir d 1*14'17 (so auch bei Adverb.

m& Idrk b 66, mä 'tmSf b 60); Superl. mä i mrämi b 96.

Pronomen.
Pronomen personale.

1. Die Dedination desselben für die 1. und 2. Person Sg. und PI.

laute^ wie folgt:

1. P. S. 2. P. Sg. 1. P. PI. 2. P. PI.

G. mejet (ungebr.) tejet (ungebr.) neS jwve, jui
D. Ac. rnita,^ in* ty, na,^ ng*^ ju^^

Abi. prej mejet^ p. te^et ]). neif'^ jp. JuS^*

Anmerkungen.

1. Im Dat. PI. giebt es außer den im Paradigma angeführten

Formen noch folgende: für die 1. P. neue, für die 2. ji'tve. 2, Das Pron. der

3. Person soll erst beim Pron. dem. besprochen werden, und dort werden

auch die R<'gf'lii über den Gebrauch der Pei\sonnlj)ionümina angeführt.

Hier beschränken wir uns einstweilen auf die Aniühruug von Belegen

für die 1. und 2. P.:

> b i-617-a5-S7 a» S5^45 &8•7t79lfi6l5e, 0 5'S7'97-106i * b 9-91; * (O&t.) b 16S, c 10 15 24} (Ae.

uck Pnop.) b M'OS.TIfTB, c 89; « (Dat.) b 10'a7*4T-fl7-TI-«»-14rr'm KS, e tO'tft-M*S»>W«rWimiril«,
al9; (Ac.) b 84-2«, c 3.V.3«-37 15-47-55 8J; » b 68-10e i20, C 48 j

• b 8-5-22-26-C7, c 36, » 9-l0{ « (D«t.) b 4-»-

76-7R'r9 l.M, c 11 20 S6-61 ec S710e, d 45 * 25); (Ac.) b21S22ö, o 1538, di»,m»^i * c 81-87;

* (Ac.) b ee, « 70 ;
(Dat. n' a 0^} Hm «i • 48| « fl US{ b 04, A 41'48| ** (Dat.) b 101, e ST, » tf'M)

(Ao.) c»«, • 83 84; <* b U4.
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Pronomen demonstratiTum.

1. Die Deelmation deiselben iit folgende:

Masc.

Sg. N. hf^ -> dieser

G. Abi. kn,

Ac h9t*—kte^, ht6M

Fl. N. Ac Ida

G. Abi. Ju^i ht^wotHf— v, Idt!^

kaiS

D. Jen, kt^nM^y ktj^

€Q^, Hai = jener

ati^^, ati, luOl

N. a6l><, Haid

at^nvet, —ve, Hatj^mMt, —
Hotline", aHX
ati/nve, attjne, fUüynve, ju, «*•

Ao. otd» Haid, at, i^^, a

Sg. N. iyb'

6. Abi. kto, kMQ

Ae. kii, kte, kiSw

PI. N. Ae. Jfefos

G. Abi. Am*» kt^frwa, —ve, ktjfns,

ksoS

D, kiO—ktywfB, kt^w

Fem.

ajö

<u6, asdj, saj

a»dj, aaj

N* atö, Hatä

alb^woet, —w, at^^ Hat^wH
<uoS

aijftm, atilne, Hai^woB, Hatj^,

ju, u

Ac. atö, naUP^f to, i, a.

1 b S3 .>t 59 C6, e 10-35 etc.; > c 3r.-37; » b 103, c 47; • b 57, auch hikit b lO'lOT, c 7897;
* a 81; * b 08; ' b 109, e 49 M-l001(ni * (von Mmc.) b 81-98 94, o 1011S8} • d6; <• b 194-140; b 8-4

•te.; u e 49; *• e 11>41, d 96; *• b IS et».; » b 100 «te.; <• b 4-7; ** b 115-19I; » (itett 4«a «raiBnatlMh

vielleicht richtißeren « finden wir in unseren Texten Immer nur (i : b 73 ft5 92-93 181, c 8'10 t 2 2143 87-95,

b91 (hier mit ktynve); " b96, » 50; x> b 47 (besogen auf «Uder), »6 etc.; » b 66 «tc.| <* bl86, c 84-89-113

* 0 99; » b » «te.; » b 10 «lo.{ (ftlt6 «wh Uaio.) b 99*fl9.

3. Die soeben eitierten Belege berttcksichtigen Tor allem substantm-

sehe Fron, demonstr., nur dort, wo fUr dieselben kernBeleg yorlag, ist auch

eine adjectiTisebe Form oitiert worden. £s fragt sieb» wie sieb da« Ver-

bjütnis des adjeet. Fron. dem. zum Artikel gestaltet, mit anderen Worten,

ob das einem geloben Fron, folgende Sabst. die bestimmte oder die

unbestimmte Form erhält. Da gilt ntm die Regel, dass bei schon

bekannten, besprochenen Personen oder Dingen das Subst. den postposit.

Artikel erhält, sonst aber unbestimmt bleibt. Belege: a) für die bestimmte

Form: hj djaii h 8 12-23-27 etc. (noch 28 Beispiele), hj c6»ja b 19-25-

34-35-43-131-157, ky dfirpni c 34, aj djdli c 2-111, Idi djälit b 19- 119-123,

ketdjdlin b 34- 10-48-65-134-1 36-140-160, c 44*4.5, Ä:e« cösenh 138-162, kjovdjza

bl23, kjo nü.y'a b 140,A;yo e nma c 2, natijne dy mdleve b 115-121, Ä;i'a dzagnjdürt

c d.b) für die unbestimmte Formj nach ket: face a 60, /ür a ö6, märre
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a 69j mhyr c 82, mlo c 18, nOn a 57, jMipW b 71, hkr b 83, fl/b 51*64;

nach hf: pu» b 80; naeh <rt ; Ot o 84-89'113, yonufr c 85, brah h 104, Iw

b 61*62, nat h 136, peSk c 109, f/y b 116*118; nach atä : »y b 50.

3. Ueber den Gebrauch der Pron. peraon., nis welche auch die soeben

behandelten Fron, demonstr. Terwendet werden, Itost aich Folgendes

bemerken:

a) Die kürzere Form des Dat. und Ae., welche fliir die einzelnen Per-

sonen folgendermaßen lautet: Sg. 1. rn 2. t 3. (ohne Unterschied des

Genus) Ac. €, Dat. t; PI. 1. mi 2. ju. 3. Dat. v (in unsern Texten

jedoch immer t) Ac. i, wird in der Regel dem Verbum vorgesetzt, nur

beim bejahenden Impcrt. folf^t sie demselben nach.

Belege zu bringen ersclieiut überflüssig, da in den nachlulgenden

Listen Beispiele in Hfille und Falle vorkommen, nur für die Stellung

heim Impert einige: myt t h 37, l^w e b 70, Um 0 &te c 88, aber aaeh

vor dem Verbum: e mm- vdjzen. c 63*78, m pXCo e 35, m diedr b 34*88,

was beim yemeinten Import die B^el ist, so: mos t mfftin c 8*24, mo$
eiret 0 61, (beide Stellungen s. d 41).

h) Häufig werden beide Formen angleioh gebraucht, entwedm geht die

kürzere voran: m a XUm m&ef c 10*24 lika m duhei 6int müef c 15,

oder aber, wenn ein besonderer Nachdruck erzielt werden soll, gdit die

längere Form voran: müe da nvk m dhan b 163.

e) Auch mit Praepositionen wird immer die längere Form gebraucht: me
ni4e b 54-59, c 39, per mne b 70, mn vP a 43.

d) In Verbindung mit dem Ac. der 3. Person geht der Dat. eines Pron.

pers- dem Ac. stets voran, und es ergeben sieli dann folgende Ver-

bindungen, welche dadurch charalcteristisch sind, dass der Ac. e zu a

wird: m a, t a, j a (statt i a), >i a, jau (statt ji*« a, der Ao. also ein-

geschaltet in den Dat.) u a (in unsern Texten aber auch hier j a, also

dem Sing, gleich). Einige Belege: m ah 10100, c 10*24*97, t a c 11*

66*87*106, j ah 88—88*105 (wo das a bei einem intrans. Verbum
steht, also herbeigefiShrt durch das so httufige Vorkommen dieser Ver^

bindung bei transit Verben), 110*132, 0 12*49—50*101*111, d 48, « a
a 69. Für die so interessante Verbindung ja» bieten unsere Texte

allerdings kein Beispiel, es könnte aber 0 97—98 ha «ätm, wenn

auf das nachfolgende Obj., wie dies so ofk gesehidit, durch das ent-

sprechende Pronomen pers. hingewiesen würde, ganz gut heißen: üne

Jau hä ntUaa. Uebrigens ist dit s nicht der einzige Fall, wo statt des

Fron, e ein a gebraucht wird, dasseibe geschieht auch nach einem i

des Conjonct. so: c 65, a 57.

e) Oft wird die kürzere Form dazu verwendet, um ein entweder nach-

folgendes oder vorangehendes Subst. oder Pron. demonstr. oder interr.

zu wiederholen:

8
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Belege: a) Das Nomen folgt nach: m a ma niket hes b 10, j a dzir

syt b 66, j a nep vdjzeu b 9a, vi a nep vdjzen b III, t a nep })pHen b 151,

m a bjer hi sofr c 56, kür i a hdjn sardjn c 62, t a häjn takdmin c 76,

j a ndpim vdjzen c 77, y a dha vdjzen c 80, j a vodh . . . mhyrin o 81,

m a Ijer sardjn c 112, j a dha hlStin d 22, t a vajtöjm iScypnin a 51 —
e ptjet t amen b 5, wo« e prek ket djal c 45, e merr vdjzen t eme c 63,

e merr mAgfr o 83, e käj^i at peißc c 109, e nep fdpäre d 33, « mOr
. . . mAj^ c III, me e lan me dek ftet fär trmnSlfei a 55, e pvet het

b 57, fan e ftt« 0 88, « dAn« €04 t hit « mritU o 99, und so auoh

b 43-48-71-84*89*91-104134'184*137'140*160, c 13 — t (Dat Sg.): i ra

tapüz hret b 41, t Ije tmer mam. JOi b 103, ihn % hän lOri vSdit d 43

nnd «n folgenden SteUen: b 31-35*43*67'88'97-103'110*118*128*148,

c 50-66*64-66'72-74-78-88-104-lll; Fem. b 8, c 19-21-28-42-44-51-59-

103, a 16, d 22; i (Ae. PI.) in b 66-87-34, c 4-17; i (Dat. PI.) i than

kt^woe b 91. h) Das Nomen geht voran: grüen m a len c 113, Mjen j a

merr d 26**, üi fjal t dmel asküS s j a flet a 22, ket nän t ddStun ä do

t a läm a 57 — ket mlc e bleu c 1 8, djdlin e madh e kiSte . . . paS h 2,

takdmin e hänt c 78, ve^en nuk e nnrÖn d 39, hf^sen . . . e haiTÖni a 38,

ket märre asküS * e tZo a 59, ket fdre t ztz dithkiiii e drÖ a 60, andere

b 51-87-111-162 — i (Dat.) küj i bau a 55, kti djdUt i crdh et b 20, bordäu

kec vierr i dhln d 18, kälit mir Ho i tadzm d 11, pims mir rri i mien

te d 26, fukard» i ikon dsvja d 37.

Pronomen reflexivum.

Dasselbe heißt für alle Personen vet^ und es braucht das ent-

sprechende Pron. person. nicht immer besonders beigeschlossen zu

werden. Belege: Ska i bun nlri vedit d 43, n ])d nia vrä vedin h 44, mür . . .

7ne vi'di b 49, 7710s Sikjö ml vedi, por Sikjo 7uim vcdi d 12, da es außer

.den regelmäßigen Formen überall also auch im Acc. v4di heißt.

Die Bedeutung „selbst'' hat es in a 26, b 85, c 21'30, es ist aber

anoh dn Sabst. tmd bedeutet: Individuum, Mann, so b 49.

Pronomen possessivum.

1. Dieses lautet im Nominativ folgendermaßen:

Erste Person Sg- j em, e eme; t, e ml, t, e mijn.

Zweite „ n J J J V^^i ^ * oder t uj, t aa, od. t üja.

Erste „ Fl. j yn od. j an, e jori; t 6na.

Zweite „ „
ji' uj, e uj; t ü oder t uj, t üa od. t üja.

Dritte „ Sg. Masc. i t%, i sqj.

n n n F«m. « H, « M|f

.

9. Die llbrigen Casus werden meist in ganz regelmäßiger Weise

bloß darch Verindenmg des praeposit Artikels gebildet, derselbe lautet

flttr die übrigen Casus beider Qesoblechter t, mit Ausnahme des O' D.
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Abi. Sg. Fem., wo an der Stelle des < ein « erBcbeint: t am» h 8,

C 28-44-52-58.

3. In den Formen selbst zeigt die 2. P. Sg. im Sg. einige Unrej^ol-

mäßigkeiten, dieselbe lautet nämlich für das Masc.: N. j yt, G. Ahl.

t yt, D. t yn, t com, Ac. t otin; Fem. N. j <SU, j yto. G> D. Abi. « aJt,

» die. Ac. t dnne.

Belege für das Pron. possess.: 1. Pora. Sg. c6»ja j em b 26, djäli

; em c 60 61 — sardjn t em c 112, krähin t em h 78, cösen t em b .32,

nie diih dscei' t em b 80, per t dall t em b 155 — vdj'zen t eme c 63, nünen t

Sme c 40 — fmiU e ml h 68; 2. Sg. trän t cum d 27, vdjzen t änne

e 60*61, ma wotiOn i äme h 149; 9. Sg. jcmirm e m h 147; 1. PI.

Utk e j&na a 69 (weil hier das Subst. aelbst oxibeatimmt ist, nimmt
das Focsess. den postpos. Artikel an); 3. PL mtrdj j «/ o 71, ddkun

t^' m 40.

4. Statt des Fron. poss. der dritten Person, welebes niohts anderes

ist als der vom praeposit. Artikel begleitete Gen. des Pron. demonstr.,

kann mit Ausnahme des Nom. der Besits durch das refl. Pronomen vd;,

dem der praepos. Artikel vorgesetzt wird, ausgedrückt werden: ms ä*6er

t h 52 106, n Venn t vet h 125, pijet t dmen e vet h 6.

5. Bei Verwandtschaftsoamen stehen manchmal die Possess. der

1. und 2. Person vor dem Subst. und verlieren dann in der Regel den

Artikel: te em vllä b 9, line jam yt vlld b 35* 45, jot am b 4 (nach der

Grammatik zwar blos ot, (Ue, aber im Volksmunde wohl Angleichuug

au die 1. PI., welche e Jon lautet).

6. Nach einem üen. oder iJal. wird auch hier, wie vor Adj. und

Subst. der praepositive Artikel weggelassen: püpul t hrähüt wit b 69,

sotols «et c III, perpara aütve na b 89.

7. Die absoluten Formen des Pron. poss. weiden von den ent-

sprechenden conjunotiTen in der Weise gebildet^ dass den letstem die

bekannten Formen des postpos. Artikels angeklagt werden* Beleg: «s

i imm o 68-65.

8. Der Besiti wird oft auch durch den Dat. eines Pron. pers.

bezeichnet: me ju twrpwSe me grüe a 86, ^tneju hä nüsen c 97, t dzen

fytin d 46, i hangrt veSt c 20, gruen m a len c 113 (könnte auch als

Dat. ethicus aufgefasst werden), i SkoJ göja d 40.

9. Dies geschieht mitunter sogar in pleonastischer Weise, d. h. es

wird sowohl das Pron. pers. als auch das Pron. poss. selbst gebraucht:

6i m ke ]^Stue fmit e ml h 67—68.

Pronomen relativurn.

Das Wort ci dient fUr beide Qenus und Numerus, daher dar Dat.

und oft auch der Ac. in analytischer Weise so Misgedrflekt werden,
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dus der Qtmm, in welohem das Bei stehen soll, durch den Dat oder

Ac. des entsprechoiden Pron. person. «oBgedrttckt wird, wo daon H
mehr die Rolle einer Conjunction zu spielen scheint. Belege für diesen

Gebrauch bieten unsere Texte nicht, da die meisten Beispiele das Rel.

im Nom. oder im Ac. nach einem unbestimmten Nomen aufweisen; ein

Beispiel könnte c 42 bietm: mkjfrin, 6i e ka statt m, 6i kä und c 49:

not mhyr, ci e ke.

2. Auch mit einer Praeposition kann (i nicht gebunden werden, daher

es entweder allein steht oder es folgt ihm ein Ausdruck, welcher es

näher bestimmt. Beleg für den ersten Gebrauch: atä sy t hi'ikur, ci dini

me kja a 50. Als in der Mitte zwischen einem solchen ci und der gleich-

lautenden Conjunctiun kann dasjenige angesehen werden, weiches c 94

nach nather steht.

Belege für den Gebraach des 6i: (Nom.) a 20*40*03*54*66*71,

b 7*67 (mit dem Verb, in 2. Fers. Sg. so auch b 3) 84*90*9a'95*96*107*

116*116*121*146, e 47, d 6*818*16*21*38; (Ac.) b 77*104*132, a 37. Zu
yerkOrat in c 71.

Pronomen interrogativum.

Die in unsem Texten vorkommenden Formen nnd Belege dafür

sind folgende: n) his a 2, in der indirecten Frage h 14H; b 88—89
scheint es in unbest. Sinne statt eines hypothetischen Satzes zu stehen;

h) kuj der Dat. dazu a 55 noch durch das Pron. pers. wiederholt; c) .^ka,

womit man nach Sachen fragt: b 52'57-68-106"120, c 15-48101; indirect:

b 86-138, c 53-50, d 30-43^ d) cä c 21; e) bloßes 6 bei c Jar c 55.

Pronomen indefinitnm.

1. dith kann, wie schon oben bemerkt, den praepos. Artikel vor

sich haben oder nicht. Besonders zu merken ist der Idiotismus, in

welchem äUth dnrch „zugleich mit", tlbersetzt werden kann, wovon uns

c 84*112 einen Beleg bieten.

2. ^€tr in unbestimmter Form bedeutet ^aoder^' und steht vor oder

nach dem Snbst Belege: a) vor dem Sahst, b 28*46*63*68, o 2*42*48;

h) nach dem Subst b 66*86; e) bestimmte Form, wenn es statt eines Snbst.

gebraucht wird: a 30, d 26. Der Plural lautet ffsr a 31.

3. Zur Bildung von Pron. indef. wird «nch das Flron. interrog.

kuS verwendet, dem entweder cüuEA im positiven oder as im negat. Sinne

vorgesetzt wird, so dXÜkh&i a 60, askäS a 22*59, ja ku^ allein mit der

negativen Partikel mos vor dem Verb, scheint als Pron. indei gebraucht

zu werden a 70.

4. nnoj entstanden aus murüx (vgl. mgher, a i num b 6^ m » pui

d 17) = irgend einer: b 10*31, c 47, d 21.
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5. dö unveränderlich a 31, c 7 und disä b 13, c 81, a 31, sind

gleichsam der Plur. zu nnoj.

6. sä = einige a 29 (subst.), a 37 (adj.), c 11 (= wie viel?), b 47

(= so viel auch).

7. ka6 b 57 » soYieL

8. l^ärdo b 88 mit einem Oen.

9. iSm ist eigentlieh nichtB anderes ab eine erwdterte Form von

Belege: Hini a SO, c 101, ügna d S6% jS#it d 88.

10. dä mit der Negation vor dem Verb, bedeutet „mehts": b 141*168,

d 13, die ursprüngliche Bedeutung zeigt idoh noch in ijetr da c 48*48

und noch deutlicher in a 7. Häufig wird dä mit kur verband«B und
beaeichnet eine stärkere Verneinung= gar nichts, so kürdi b 68*137, e 52.

11. seicili =s jedweder b 112.

12. ßlän = gewiss b 36.

13. hm a 5.

Numerale.
1. IHe Cordinalia lauten in folgender Weise: X»^, dy* tr^ (masc.), tri*

(fem.), hair, pia, dSaSfi, Xtat«, nniSn, dhef, nimdhM etc. lüdhA, tridhä,

katrdhä, fktdhet", (UMhA, Statdhä, tetdM, nndndhet^, U 6inn^^, niml^K

2. Diese Zahlen werden immer als Adjectiva gebraucht. Belege:

'd 24, a 64, — 2b l-38*llö etc. — 83-85-110-113, c 6 — *b 12-101,

d 21 — 5b 14 — »b 49 — 26 — 8c 26 — «b 49 — "a 28, b 83-86,

d 32 — i»e 54.

3. ni wird (in unseren Texten etwa 45 Mai) auch als unbest. Artikel

gebraucht; nach einem Vocal vertiüchtigt sich oft das n und es bleibt

bloß ein i zurück, welches nach einem Vocal wie ein j ausgesprocheu

wird, so: sc i pul d 17, a i menn b 6, dasselbe auch in mejher (s. Adverb.),

nnoj (s. oben Pron. indef.).

4. Auch hier kommt miinchmn! der bestimmte Artikel in Anwen-

dung, wenn es sich um einen schon frflher besprochenen Gegenstand

handelt: t d^ja d 26 28.

5. Distributiva werden mittels ha gebildet, b 83*86.

6. Die Ordinalia lauten: t pan, « pOta, i d^ i trA», koMi, pUH,

däjfU, MtäH, teti, mUhUt dfUH etc. Belege ftr t pari, « para s. beim

praepos. Artikel.

Verbiun.
Abgesehen von den Auziliarien, welche auch im Albanischen viel-

fach ihre eigenen Wege gehen, kann man die Verba nach dem Ausgang

des Infinit, in folgende drei r^gelmftfiige Conjngationen theilen:

I. Conj. nmfasst solche Verba, die im Infin. auf einen mehrfochen

oder auf einen langen Vocal endigen.
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il. Conj., die auf ein t endigen und die IIL Conj. die übrigen.

Um einerseits, wo dies möglich ist, einige Uebersichtliehkcit zu

erzielen und um andererseits mit dem knapp bemessenen Raum nach

Möglichkeit zu spiu-en, werden wir die einzelnen Tempora und Modi

aller regelmäßigen und unregelmäßigen Formen und so auch der

Auxiliaria immer auf einmal abhandeln, wozu auch die nothwendigsten

Bemerkungen über die Conjugatiuu der reflexiven Verba kommen sollen.

Praesens Indicativ.

Personalen düngen.

Sg. 1. — /, welches in der 1. nach Vocaloi mj wird, in der II.,

nachdem es die Verwandlung des auslautenden t zu. t bewirkt, ausfkllt,

und nnr in der III. als solches sich erhält. Bei manchen Verben aller

Oonjugationen M\t es jedoch weg, 8o: dSsA o 36, ha- b 85, c 97; rrf

b Ö3-58; vi b 55-60-79.

2. u. 3. — n bei den Verben der I., keine Endung bei den

übrigen; aber auch manche der I. lassen das n weg, so: dö b 120, c 48

die 2. und b 147, c 61 etc. die 3. Sg. zu vie daSt lieben, wollen; drö

a 60, b 5 3. Sg. zu me drast fürchten; ha c 36 die 2., d 16 die 3. Sg.

mmehä essen, fressen; rn d 6, b 51, a 35 sa me nnejy hjt b 73*103*118

sn m/9 ra fkUen.

PL 1. —im, bei YOcaliBchem Äashuit —^ manchmal blos —m,

so: harn c 21 bei yorhergehendem t Venehmelaong an i.

S. -m
3. —itf welches üek wie —«n der 1. PI. yerhslt.

Paradigmen.

L II. III. Auxiliaria.

me Me me pvet me me pas me ken

gehen fragen verlangen haben sein

Sg. 1. IX»^** pvea Ufp4* kam jam
c 4 a 20,b i'6 etc. b 36*45, a 80 ete.

8. • IÄ!o-n* poet Igp ks J9
b5*15 b 68-106 b 3-4 etc. e 36, a 19

3. Ocö^* jmt' bfp* ha a»,ä
b 74, e 9*2 etc. b 5-15'52'57 c 60-68 b 112, o 42 etc. b 36 ete.

PI. 1. ptiii-in ^Üp-mto kSna jina

o86 b 93, c 21*52
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Paradigmen«

I. n. in.

c 11

keni

b 100101

Audliana.

jeni

a

ja»8. kan

a40
1 diftnj h 155, kaldxöj b Ue, A^l b tt (SO mi^t). — * b&n b U-S7, hin b », d fi tfte d S9. —

bis Sf6, b 11», (1 &l lü 43, ^on b aS'llO, e 17-79, fiUön c 71, gazni6n d 46, kalds6n b S-16-S5-44, e 64-78,

lion • M, nnia e »2, nnrou d 39, prigjön c 92, iikjön b 58, c SS'80, bin c 94, Iben d 23-9, d&a h 60-65,^ d «1, b ISL * d^m c 87. — * barröni a 3«, dini » M. — • kaldi^B b 148, pniöja b U, Ujn d 85,

rriabW; — * ayt b 8S.~* IMU b »| — • haa bn, «n»a«, lab« If» v«rW b 8B^ * iiUm « im.
— u 9nUtlu b W.

1. Der Stamm der meisten Verba auf —4» lautet in o, der auf
—ye immer in e aiu. Belege dafbr s. oben. Einige behalten v bei, so

aneh ich will b 81 6-37 etc.

2. Der auslautende Stammvocal wird in der 2. 3. Sg. verlflogort:

dän er trennt d 6, län er wäscht d 25, Jgän er weint d 8. Anenabme: die

auf —üe mit dem Stamm in o und me bä machen.

3 Verba der III. auf —Jell und —jerr ziehen mitunter —je zu

— / zusammen, so: lüü d 30 3. Sg. zu me t^eU rufen, dziri b 2ö von

d^eri' herausziehen.

4. Die übrigen Verba weichen dadurch von den aufgestellten

Paradigmen ab, dass entweder der Stammvocal oder der auslautende

Coüsonant des Ötanuues oder beide zugleich gewisse Veränderungen

eingehen, wobei zunächst Folgendes zn bemerken ist: Der Stamm der

1. Sg. stimmt gewöhnlich mit dem der 1. und 8. FL, der der 2. und
8. Sg. ist hftofig dttselbe wie ia der 2. FL, wofern sich die 2. FL nicht

durch das Eintreten eines i in den Stamm yon den ttbrigen Fersonen

nnterseheidet

a) Stammyocal a und s: Sg. 1. nap b 78*102, e 66*107; 2. nsp d 82,

8. «Mp b 69'98'15l; Fl. 1. lu^m c 77 2. nispm 8. an me dka»

geben; marr ich nehme b 91, del geht heraus c 43 zu m« dcd c 104/

dz^i c 36 1. und dzen d 45 8. Sg. zu me dea» einndimen; läm a 57 1.

PI. Conj. zu me lan lassen.

bj Stammvocale o, e, i wie: Sg. 1. nof "2. nef 3. nef PI. 1. nößm 2, nifni

3. höfin b 143 zu me ^ft kennen; so auch ief c 28 3. Sg. zu

me pä sehen.

c) Stanimauslaut « und t und 2. Fl. ein i: Ses c 4 ich verkaufe zu me

Sit c 6, Sesim c 11^ süni c 10 ihr verkauietj 6et c 62, d 30 3. Sg. zu

me cü herausziehen.

d) Stammauslaut t und t, i in der 2. Fl. und Wechsel swischen a und e

nach folgendem Faradigma: Sg. 1. Jlcu 2. flet 3. flet a 22 Fl. 1. ßdaim

Bemerkungen snm Fraes. Indie.
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2. ßüni ii. Jlfmu zu nie fol sprechen. Andere belegbare Formen: Sklet

a 21 3. Sg- zu me ikel mit Füssen treten; thret c 44*55 rul't zu me
thir; perhÖM c 96 1. Sg. wk «m j9<r%ft bwOluren.

«) Vereiiuselte VerbA: 2ot b 63*68 ich spiele zu um kijt] vi 1. Sg. aber

yjen h 64-69 die 2. und ^'m e 27, b 64, a 35 die 3. Sg., 3. FL dagegen

«m b 131 an ms mrdh kommen, thot b 8'6'7 eto. 8. Sg. upd ihon

b 4*98 eto. 3. PI. an um ihan sagen.

5. Die reflexiven Vwba mit conaonantiadiem Stammandäut haben

folgende Endungen: Sg- 1. —em, —emi 2. —« 3. —et PI. 1. —ena 2.

—«w 3. en, die vocalisch auslautenden Stämme schieben awischen den

Stamm und diese Endungen ein h ein. Belege:

a) 3. Sg. düJcet d 38-52, goditet d 15% hupet a 61, jS^uiei d 10, münnet

b 88, d 43 neben mum d 32, nd^ o 33, wy^Mt d 8; 3. Fl. tmiSen

h 116-122.

b) Sg. bähet b 146, dühet b 114, c 15-70, d 31, dzdhet d lö«» rrdzöhet

a 20, 2. Fl. a 39, 3. Fl. vidhen d 44.

Praesens Gonjunctiv.
1. Derselbe ist gleich dem Indio, derselben Zei^ dem ein t vor-

gesetat wird, bloß die 2. nnd 3. Sg. haben eigene Endungen, die 2. ein

—i oder —ä, die 8. ein —«n.

2. Unsere Belege dafiir weisen den Conjonot auf nach Verben des

WoUens, nach verschiedenen Conjnnctionen im Sinne des Fnt, nach

Pronom. indef. und sind folgende: 2. Sg. 14. kür t a c 66, k» t

md Schürt m idkä b 70-78 ai t keS hdpin d U, n t keS hdUin d 36,

Ißca t i lypS c 50, s munn dalS d 32 [mit Weglassung des t]; 3. Sg. hlr

t a c 62-76, masi t desm b 153, si t bin d 31, t a Sklas a 58 [da

manchmal auch das — in hier vernachlässigt wird]; 3. Fl. düe ci tjen b 145.

3. Dieselbe Regel gilt auch von den refl, Verben, nur hat hier

bloß die 2. Sg. eine eigene Endung, nämlich S. Beleg: jp^a «e t küpet a 61.

Imperativ.

1. Die 2. Sg. und Fl. ist gleich dem Praes. Indic, wobei aber das

—n der vocalischen Conjugatiou meistens wegfällt. Belege: 2. Sg. co

d 53, iSo d 34, pSto c 35, Sikjö d 12*27, Sto d 11, kthe h 11, ma b 10

zu tne maß, pi b 22, rri d 26, kä c 62, hä» d 29*88, ieen d 8, fai

c 88-118 neben a 62, b 149 an «e 2dn — 6d e 82, d 86, myt b 37,

iftir c 6, M c 61, prek c 46, d 4, jpsm^« d 8, itfw b 70*79, dinr

b 24*28'66, merr b 84-89, c 42-68*72 etc., d 41 [hier also identisch

mit dem Infinit., nicht mit dem Lidic], nep d 28, b III, o 46 neben ep

d 41^-" undJap d 41* zu me dhan, da dieses Verbum auch im Praes. Indic.

eine dreifsdie Form hat; 1. PL t iho^ c 40, % a tM^'ft^'m a 61 ^ 2. Fl.
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)fk(fn{ c 87, Sikjdni a 65, Igäni a 41-43, prini b U — Sitni c 24, »lytet

c 8-24, hijpni b 92.

2. Bei der 3. Sg. wird entweder der Conj. allein gebraucht, wie

t na perkditin a 70 oder demselben wird der Impert. von Tne lan nämlicli

le vorgesetzt, so: le t des ii 62, le t vin b 150.

3. Besondere Formen: bjei- c 56112 neben- dem regelmässigen bje

SU me rä und me prü, thuj sage a 19, b 84, o 69 und dasselbe j aach

sonst, so bl^ c Ö = kanfe m me UB e 7>

4. Eigene Formen fibr die 2. Sg. nnd PL: ^ c 39'68, äu me

aräh, wosn aach hdide c 68 gehürt» ferner lu^ b 9-S7,. c 6-9-69 = gehe,

nnd so aach statt des oben erwähnten merr ein fia, näm.

6. Die 8. Sg. wird hftofig statt des Praeteritams gebrauoht: kerhS

amUf, kerhd JO^ o 86.

6. Die rdi. Verba zeichnen sich durch ein u aus, welches an die

active Form geftlgt wird, es scheint hier auch in der 1. PI. das t häutig

abzufallen. Belege: 1. PI. Mhetia b 18; 2 PI. bdi^ (aus häni + u) b 92,

c6nju a 63, vfUidknju a 49, Uerngönju a 64.

7. Nach der ne^^ativen Partikel, welche beim Impert. immer mos

ist, wird das u der retiex. Verba der activen Form vorgesetzt: 2. Sg.

mos u frigö b 90, 1 PI. mos iur^hma a 72, 2 PI. mos u frufoni c 96.

Imperfectuzn Indicativ.

1. Die Endungen Sg. l. 2. Se Z. U PI. I. I«M 9. It S. Sin, werden

an einen Stamm gefügt, der, was besonders ftr die ablantenden Verba

wichtig ist, mit dem der 2. PI. dos Praes. Indio. vollstSadig überein-

stimmt. Belege: 8. Sg. Äflfite b 1-21'44*67 eto. zu m« jnu haben, ÜU
b 116-117-141, e 2*29 zu me Jfc«i sem — Ö«s b 66, i«6e b 141, i>fte

b 61-84, ddU b 186 139, iZnfite b 84, daske b 67'90-93-95 - prite c 27,

HäUte h 117, hrüte a 11, <irte c 3 mime iferr e 16, wUte h 61; 8. PI.

ÜnfrUn a 4, imS^ b 102.

2. Geht diesen Formen ein t voran, so ist dies Imperf. Conjunctiv.

3. Die refl. Verba haben eine doppelte Form: entweder ist dieselbe

• gleich dem Act., dem ein u vorgesetzt wird, oder das u wird nicht

gebraucht, sondern an dessen Stelle den Endungen des Act., bei conso-

nantisch auslautenden Stämmen ein e, bei vocalisch auslautenden em he

vorgesetzt, in welchem Falle aber die 3. Sg. die Endunj; i (resp.J) hat.

Belege: » dUte c 32, u martöte c 93 — mvmwhej b 33.

Praeteiituzu Indicativ.

1. Die Personalendungen dieser Form nnd folgende: Sg. 1- —

«

2. 3. —f PI. 1. —me 2. —* 3. —n«. Das —» der 8. Sg. wird aber

oft TemaehUtosigt, ebenso wie das s in der Endung —ne der 3. PI.
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bei Verben, deren Stamm «uf ein k ausgeht, lautet die Eudung der

3, Sg. niclit — i sondern — ii.

2. Bei consonantisch auslautenden Stämmen werden die Endungen

in der Kegel au den Infinitiv gefügt, so in folgenden belegbaren Formen:

1. Sg. föla d 20 zu nie ful-^ 3. Sg. hdtigri b 87 137 von me hangr, pHti

b 30 von me prü, 6üi b 19*104 von me cit, go(Uti e 69 von godü,

mi^ b 41>42'134-i35 von me myt, ^orotüi b 161 von me porosÜ, )f(H

c 6-17*80 von me Ht,— häri b 12*14 von me keu, c 89*104 von me
i^, kSgpi 0 109 von me &ap, b 40 von me eyn(f) — dd o 86*110,

j^6iE b 186 von me Jyd e 90, m^e a 68, b 95, c 85 von me met, vq^ b 42,

0 101 von me —pr&cu e 46 von me prek\ 8. PI. mjfAie c 25, ftarfdn«

b 63-65 von me hertU — hdngme h 86, c 57, dlttne e 99 von me det,

mi^ine b 86 von me muß.

3. Von den Auziliarien sind folgende Formen naehweisbar: pat

b 132, 3. Sg. von me pas und kßn b 96 3. PI. von me ken.

i. Unregelmäßigkeiten entstehen wie im Praes. dorch Ablaute und
durch Consonantenwechsel:

a) Im ganzen Praet. zeigt sich dem Intin. gegenüber ein einziger Ablaut:

3. Sg. deU b 43 zu ma daSt, erdk b 20*119, e 57 zu me ardh, dzuni b 96

oder dzü c 90 zu me dmn; so auch bei den Verben auf —edh, vodh

c 81 3. Sg. von me vji.dh.

h) In der 1. u. 2. Sg. ein Ablaut, in den übrigen Personen ein anderer

besonders bei Verben aof --jerr und —^ naeh folgendem Master:

Sg. 1. —ora 2. —vre 3. —wr PI. 1. —ürme 2. —ürt 8. —üme* Belege:

3. Sg. dtlür b 29-133, c 39 von me d^err, . tör c 29 von me tferr, mür
b 49*71 ete. an me man-, dül b 39*131, c 84*103*109 sa me dal, 8. PI.

dalne b 91, c 88*89*108.

e) Einen Ablaut and Oonsonantenweebsel augleioh leigt «ftäw a 71 3. PI.

zu me dek.

d) Abweichend ist auch dha b 28*43*122 etc. 3. Sg. an me dkan, dasu

die 3. PI. dhan h 163, c 73.

5. Die vocalisch auslautenden Verba beobachten folgende Regeln

:

a) Die auf ä, e, lU und ye ausgehenden bilden das Praet. Sg. auf — va, •

—VC, —{ oder — u [das letztere bei Verben auf n, c und t.iuigen auf

ije\y wobei, wie im Praes., das u und y zn o und zu e werden. Belege:

1. Sg. ddva b III, 2. Sg. sköve b 76; 3. Sg. dau b 110, Ueu

c 13-19-25-26, p-tu b 133, c 31, d 22, irdu b 64 —coj b 20 81, ßüöj

b 150, c 22, gidzil6j c 102, kaläj b 96, mait^ c 16*22, marköj c 32,

pStaj b 66, c 45, Skoß b 89*122 etc. kief b 13*14*132. Keine Endung

iaräh 41*138, c 107, a 44, pä b 27 (vgl. dha). Im PI. treten die

Vocale u und y in ihre Rechte ein und werden zugleich verlängert:

JSüne b 48*123, d 40«, ßOäne e 107, &üne c 88*105, kUtyne b 125,
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pSne b 113 — dtßän b 97, iSün b 94, ÜJ^ün b 113, Shün b 113. —
Ausnahme macht me hd, welch es das Praet. in folgender Weise bildet,

2. Sg. häne b 77, 3. Sg. häni b 1213-39161, c 78101, 8. VLh&M C 108.

h) Die Verba auf i, il, y bilden das Praeter. Sg. auf — na, —ne, —ni
80 3. Sg. hinl b 23 yH-97 150, c 38, H/u b 87, Uini b 72 109-1 19 162,

c 102, mi'ini b 105, c 94 (dies nach der vocalischcn, aber auch mrdne

b 29'81, c 43 3. PI. nach der ccmsonantischen Conj ); 3. PL kine c 91.

Ausnahme macht me jü, welches das Praet. nach a) bildet, also 3. Sg.

piu b 24 (spr. pju oder sogar pjuv).

Die Verba auf —ie bilden ihr Praeter, ebenfalls nach a) so: nnjtu,

b 131*134 sa me nnt«.

Bemedceittwerk ist die 2. Sg. einiger Verba, bei denen nach Aua-

stoflung des mitdeni v das a der Wurzel mit dem a der Endaog cu

einem naaalen i siuamm«iflieflt; einen Beleg daf^ bietet b 75

von ma rä.

6. Diesea Tempna entapricht oft einem Pluaqnamperfectum, ao:

iiMia< hdtd b 13, wi e deür c 39, inaa< hdngme c 57, mat( pi» b 83—24,

ai u rrü b 2, d66ne möttt a 71.

7. Das Praeteritnm dex reflexiven Verba lautet wie das Act., nur

wird dem letztern ein u vorgesetit^ in der 3. Sg. haben die consonan-

tischen Stämme keine Endung, die vocalischen auf —üe haben denselben

Ausgang auch in dieser Form. Belege:

a) 1. Sg. u näÜa b 156, « nghina b 24; 3. Sg. n Tut b 62, u godit c 75,

u hahü b 112, u lUih b 23, u ms b 1213-15-49, c 104, u rrit h 2, u

teS c 102, u sifll d 22, u nal c 108 (vgl. aber ndlet c 33 und die

3. PI. der vocalisch auslautenden Verba); 3. PI. « nism b 29"72.

b) 1. Sg. u pennuva d 20; 3. Sg. tt giia b 63, u frigüe b 102, u filiia b 95

— » dkft a 42, « 5d b 44*185*160; 8. PL « o/iHiii« b 180, u^ e 98,

u frigüM e 95, « nolüne e 90.

Optativ Praesens.
(Erate Form.)

1. Die Endungen auid folgende: Sg. 1. —ia(l. —tK»), 2. ^(L —äf)

8. (I. —/«.); PI. = Iraperf. Ind., alao 1. —Ä« 2. —Ä 8. —lfm.

2. Bei Vorsetzung der Conjunction m ^ wenn oder mos — wenn
nicht bezeichnet diese Form eine Bedingung und wird in den Grammatiken

ala Conditionalis Fut. bezeichnet.

3. Ich lasse nun die wenigen belegbaren Beispiele, nach Personen

geordnet, folgen und füge Bemerkungen über etwaige Uuref]^elin;ilM^-

keiten gleich hinzu: 2. Sg. mos pac d 5 von dem Au.xii. me piu, welches

das c einigen anderen gleich schon in der 1. Sg. des Praet. unfweist;

ne hasS b 10, mos marrS d 26, m m pätoS c 37; 3. Sg. hangrt c 20
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(obgleich es grammatisch beißen sollte hangt zu hangsa, — rraft c 15,

jfunö/t d 48, ne nnroft d 39; 2. Fl. mos müjsi c 97; 3. PJ. mos bäsinh 7.

4. Bei den refl. Verben wird dem Act. nur ein u vorgesetzt.

Zusammengesetzte imd sonstige Formen.
I. Perfeotum as Praes. des Auzil. -)- Put Perf. Einige Belege:

kam h&e b 47, hi pStde b 67, kä marie b 154, hon myt b 48; so «aoh

Infin. me pa» moriS« b 118—113.

5. Pliuqiiamperfectiim = a) Imperf. des Anxil. Part Perf.:

hSSU poäh If e 1, £. 2j^s b 140, ft. ftm b 61,' h, marr b 124, k. im^*

c 38, k. mhk c 100. h) Praeter, des Auzil. + Put. Perl: jMt «Oon b 104.

3. Futorom sss a^Praes. von um jnw + Infin-: kam me ardh b 71,

htm nie t cüun c 37— 38, ke me dä h 108, hl me < a?-<ZÄ c 50—61, 6^ do +
Oooj. Praes.: do t ßtöni a 87, do t häni h 83^ do t a läm a 57.

4. Conditioxialis Praesens (das Bedongene) = Imperf. von me {ws

4- Infinit.

5. Conditionalis Imperf. (die Bedingung) = Infin. des Verbums.

Belege: 7ne skrep all, me ken b 26'27-33, vi u ciie d 43, m u null b 153«

6. Optativ Praesens (zweite Form) = kis -\- Conj. Praes.

. 7. Gerundium = inj -f- P'W't. Perf.: tuj ardh b 159, c 32 54, tuj

hd cef b 130, tuj bä Sanuit c 107, tuj kerküe c 98, tuj lujt b 56, ttcj myt

c 718'28, tuj knnüe b 130, tuj vrä a 27, tuj Sküe b 15'19'Ö5'60.

8. Manchmal findet eine Htnfong von Anxiliarien statt: kam paa
dhan b 158, kB pat ken a 3*34.

9. Zur Conjugation von me ken in den ausammengesetaten Formen
kann ebenso gut me pa» als auch me ken verwendet werden; kg ken a 10

könnte also auch heißen: je ken, nnd so auch kä ken a 13, b 1, c 1*83.

10 Auffallend ist das Zusammontreflfen in der Form zwischen dem
Partie. Perf. und dem Infin., der letztere ist eigentlich nichts anderes

als ein Partie, dem me vorangesetzt wird. Allerdings gibt es mitunter

auch Belege für Formen mit eigenen £ndungeii im Partie, wie bämun

a 48, Mm d 6, dästun a 57 (hier adjoctivisch), dekun a 13, b 134,

t dehnnin b 117, neben dek b 156 von me dc.k a 55, metun a 14-25'45

neben niet a 53*54, nnezun b 162, pn$un a 26 von ni« pris, vesun a 24;

diese Formen werden jedoeh auch als Intin. gebraucht, so; kam me t

6itun c 37—38, neben cü d 21 als Infin. und a 2 als Part. Perf. — Refl.

vie u marr b 118.

II. Die aosammengesetzten Formen der refl. Verba sind den aeüven

gleich, nur tritt an die Stelle von me pae das Auzil. me ken : jam nsi»

b 17, ««« «öK b 141.

12. Zur Bildung des Passivum dient im Alb. das Auzil. me keni

iXUdäh 114, Omi &d c 80. -
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Praeposition.

1. Mit dem Nominativ und zwar meistens mit dem bestimmten:

te b 9-20-81 130-144, c 14'19-40 43-60-71-75.

2. Mit deui öeo. oder Dativ.: tnas b 13*64, c 81-92, nnermjtt b 115,

perpära b 89.

8. Mit dem Abi.: pej b 34*25'28*29'66'68*106*114*120*131-136137,

c d5*87*46«47*48*91103*115, d 31, a 63-67.

4. Hit dem Acc. Um hier nicht hereits vorgekommene Bei-

spiele noch dnmal sn citieren, yerweiBe ich hier auf die in der Deel,

unter anbest Ac. Sg. gelieferten Nachweise, denn es ist auffallend,

wie oft gerade diese Praepositionen sieh mit der unbestimmten Form
erbinden, hier beschränke ich mich auf die AnftLhniDg solcher Beispiele^

welche dort nicht vorkommen: annej c 83
; m c 11, me b 26-56'62*ll6'I39'

146-149, a 43 64, c 11*29*56. (Bemerkenswert me ad njt b 140 — 141

ellyptisch, gleichsam ein partitiver Genitiv); b 65, d 12; n d 2 etc.,

ne 80 ne dw a 62 aber n nor d 52 (dieselbe Assimilation auch in n nryk

b 160 statt n gryk); nnen d 12-26; nner b 96, ii l()17-42-47 (woraus auch

die oben berührte Praep. nnermßt); pä d 18; jm- b 16-70-78-83-93-110-

113-151 155, c 54, a 13-37 (in zwei Beif^piolen fand ich es auch in Verbiu-

duog mit einem unbestimratcu Gen. b 74-76 per änet).

Adverbium,
Verzeichnis der beiegbaren Formen nach Kategorien.

1. Ortaadverbien: annej b 60*72, c 85'89-98; afß b 5-9*17*39*47-48,

C 40; a<y b61-145, c 93-109; f^^a 67; derin 67, c 71-99; dähkünn& 17-^8; kah

c 34; kerkünn c 85; ktej c 85-99; ktu h 5:V57; kit b 15, d 3*4; mrapa a 14,

d 42; mrdnn b 22-23-110-150 162, c 38*91-9ö-110i üaiy c 91; perpilra b 131,

C 43, d 42; //rep h 11; sf/p-t a 21.

2. Zeitadverbien: atMr h 29-83-89-154 160, c 63-65-72; dithher d 1;

dithmön a 12-18; her b 51-56, d 21; ktai- a 14*54; mej/u'r h 105119, c 57-

67-84; momnej b 101 103 153, d 21; lum- d 17; m'^-« h 5-31-142;

üathSr c 94; niher d 1; iiiteS b 155; p&rpara b 87-94, c 84; prep b 13*14

etc.; »ot a 19*24*56, c 5, d 17; e^jf b III, c 69.

3. Adverbien der Bejahung und der Verneinung: wuk b 4*14 (und

noch 80 Beispiele); • b 4*98 (und noch 80 Beispiele); mos b 7*66 (noch

24 Beispiele beim Import, und Gondit.); <u b 21*137, d 18, a 3Ö*40*46*

46*47; jo (nicht) b 85, c 31; (nein) b 152*154, a 59; po Q'a) b 7*38*46*65*60*

85, c 10, (bei einer Frage) b 15; (bei einer Aufforderung) b 18, c 86, a 19.

An yielen Stellen lässt sich po nicht leicht in eine andere Sprache über-

tragen und ich bin durchaus nicht überzeugt, überall mit meinem Ver-

suche das Richtige getroffen zu haben. Solche Beispiele sind: b 21*22*77'

131155*156, c 4*27*32*91*93*96.
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4. Andere Adverbien: haSk b 18122, e 107, a 43; /ort b 33-43-98-

116 136 146 160; Htu a 61; mä b 14-154, d 40^ a 10 eto. (s. d. Comp,

der Adj.); l^k b 12 55; mrifg^ h i6; po8 h 100*107 etc.

Conjunction.
Verseielmis der in anserii, Texten Torkommenden Conjune-

tionen in alpbabetischer Ordnung.

6i (mit dem Ind.) b 42; (mit dem Conj.) a 58, b 144; (caub.)

b 135; (a\s Einleitung einer direeten Bede) b 88-35*45*156. e b 1*6

etc. — etwa 150 Beispiele — (advera.) b 47'94*158-162, c 34*44,

d 28*88*41»; (pleon.) b 84, e 71; edhi b 38 eto. (etwa SOBeiepiele = and);

(= auch) b 5 -e'll?, c 18*78*94, d 83; (einleitend) b 17*88*37*36-37*

54'73*109| c 36*38*49*84; (ad^en.) b 40*65; (bei einem Comp.= noch) c 67;

jbar b 70-78, c 62-65-76-81-91, a IMT); moH (temp.) b 18*33*153, c 57;

(caus.) d 33-53; ne b 10, c 37, d 39 42; pära se a 61; por = aber b 4

etc. (etwa 20 Beispiele), = sondern b 74-75, d 12 20-27-42-48 (nach tjetr

= außer b 53-58, c 42*49; porsi c 18; prd h 154; pse b 5-34-44-102-132; =
warum? b 75; sä c 99-105; se = denn b 24-32 etc. (etwa 20 Beispiele)

= dass b 5-35-44-131-134 141-143, c 27, d 20; (nach einem Comp.) c 63-

65-67-08-77, d 1-14-17-50; ai (temp.), b 2, c 31-39 108; = wie b 114159,

c 83, d 31-34-36, a 11-19-23-42-53-54-64-71; sikür a 20; veSse b 26, c 3.

Interjection.

Darunter rechnen wir überhaupt Ausdrücke, die bei einem Ausruf

gebraucht werden: ä (Fragepartikel) a 57, b 6-31*45-54-69-113, c 10;

amän c 8; am c 5*18*87; kdßg e 63; haß b 9*37, c 5*9-59; HS d Z'6;

moj (beim Fem.) a 1; morS (beim Masc.) a 33, c 9; pcäe (bei einer

Frage) c 55.
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TTT. Lezikaliscbes.

An diese Stelle luit eiu vollständiges Glossar der in unscrn Texten

enthaltenen Wörter kommen sollen. Aus Mangel an Raum sehe ich mich

leider geswungeo, auf dasselbe zu versichten und kann dies mit um so

größerer Beruhigung thun, als ja alle hier sn vorseielmendeB Wörter an

Ort und Stelle ohnehin in möglichst getreuer Uebersetsnng zu lesen

sind. Für die im Laufe der grammatisehen Abhandlung citierten, meistens

nicht ttbersetiten Formen ist es sogar von größerem VortheU, immer
in den Texten selbst nachzuschlagen, da auf diese Weise sowohl die

Bedeutung ah auch die j^rammatische Geltung jeder Form eingesehen

und controliert werden kann.

£g ist allerdings zu bedauern, dass man auf diese Weise nicht im

Stande ist, den iC^anzen Wortvorrath unserer Texte zu tiberblicken; um
diesem Mangel wenigstens einigermaßen abzuhelfen, griff ich im Nach-

stehenden solche Wörter heraus, die in der oder jener Beziehung —
entweder weil sie dein Gegischen charakteristiscli sind, oder weil

sie eine besondere Form haben — interessant sind. Der oben erwähnte

Mangel an verfügbarem Kaum gestattete es mir auch hier nicht,

ttber eine alphabetische Zusammenstellung hinauszugehen. Viele dieser

Wörter fanden ihre Aufnahme in die Liste deshalb, weil rie nicht

in allen von mir zu Bathe gezogenen WOrterbttehem, dem von

Hahn, Bossi, Dozon in gleieher Weise Terzeichnet sind, oder von

Hahn ansdrtteklich als g^sch bezeichnet werden. Ein * zeigt an, dass

ich das mit demselben bezeichnete Wort in keinem der angefahrten

Hilfsbttcher fand.

dscer h 52 etc. (Beton.) *atlj h 89-91. haSttn a 7. begatJ a 5. hylmit

d 51. *crule a 24. *6efU d 5. r.art h 74-152. cirdk c 38 (eig. aus-

gelernt), darsm c 93 (r). derm/m c 86. *dln n 29. rllir b 103, a 9. dohl

d 42. doffri b 64. draU h 5-31, a GO. dridh a 16. dr'it d 42, a 46.

*durÜ8i d 7. dyrnä d 43 (r), dSagajdür c 7*9. diehut'f d 3r). dzfvdp

c 62-73. c 12-13. edh d 18. b 149. /« a 29-66. fejiie b 46.

Digitized by Google



- 48 -

ßk e 39. JUdn b 36. gsiU b 92 (Betou ). gazmüe d 46. *gidzilde c 103.

*grim b 64. hahit b 112. kajr h 7. haU d 36. Äa;? d 34. /«as b 10 etc.

havdle b 32. /z«;:r c 79. Ä?^p a 61. idizä b 70-78-93. wurän d 21-50.

*javer b 147. *Je7/j«Ä: b 83-86. jetüe c 3. kacül c 7 etc. = 20 Park = 5 kr.

kaJxlznc b 8 etc. (Bed.). kalMe b 96. Ä:äm b 63, a 21-58. lai'p c 109. *ka^dt d 45.

d 38. /ccy/; d 31. d 40^ mTiuz d 40, d. h. 40^ *klhjc b 133. kojh

d 14. ^oÄ;r d 26\ Mlmvz d 38. b 21. kris a 11. Ä:n//? d 29. kumdr
b 36-42-39, kiisür b 87. a 8. lyp b 68 etc. inär d 22. m«)-r c 9. nian f

a ö9. marue c I6'22j b 113-154. wef gen. pl. von memi b 135, meclk

h 145'152. mejddn b 91. met b 95 etc. mlc c 18 etc. mjedis h 74

ete. mjemdt c 91. mXsA c 100. murdd b 46. mulXaif c 13. myhUt h 101.

ffl^ b 83 ete. (»tOdten, Bedeat.) nyht b 34. i^eQ A 30. rnidT b 116*133.

«UMS b 33163, d 43. «00 b 117 etc. üü b 63. pdre c 36 ete. (Beton.) pekt

d 47 (statt pefft). jpenmi« d 30. *jperc{t d 31. perkü e 96, a 70. permi/t

d 3. poroeü b 161. pr? b 94. prigj^e e 93. jpUhie b 66 ete.

b 69*71118. pfOk a 81 1*63. mw o 70*73'75. rra» d 33. rrept a 17.

MM2£e£X; d 41 ^ ««/"(iä d 15^ Mm c 47. Mrm c 71-75. *8iri c 54. ses(

b 112. *sfjni b 40. ^aw«f c 107. MHe b 26. «^c^py« b 62-64.

d 7. *Serci d 44. b 87. HSe b 115120. A§/c/a a 31. a 11.

^7?<?rrZä a 28. Ms b 33. fari^i d 11. *takamlle c 80. tamdti b 114. tü«

a 70, d 22 etc. '^'ffflza- d 41''. tesUm c 103. teS c 102. <€rece7 c '2.

iret c 51 (Bedeut.). trimuB a 56. «röÄ; a 48. thnegl b 73110 etc. m
C 29. i/r/iTO a 31. vnkijäden b 159. t-/;/»- a 47. ue« d 39. vii d 21,

b 151. von d 46. za/^/we a 48. zjafä b 161. zo^^ d 30. *zoüüm b 76.

aör c 101. *^ttrm c 92.
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Sohl-asswort.

Alle hier veröffentlichten Texte wurden mir von meinem gewesenen

Lehrer des Albanischen, Herrn Marco Sciantoja (1. SantAja), einem

»US Scutari gebürtigen Albanier, mit<^etheilt. Das erste Denkmal (a) ist

ein Gedicht des albanischen Dicbters PaSko (d. h. Paschal) Vdsa, der

ebenfalls aus Scutari stammt, und soll dasselbe in Scutari auf einzelnen

fliegenden Blättern gedruckt worden sein. Trotz meiner Bemühungen

konnte es mir jedoch nicht gelingen, dieses Abdruckes habhaft zu

werden, so dass ich nicht unbedingt dafür einstehen kann, dass die

mündliche, aus zweiter Hand herrflhrende UeberUeferong — denn Herr

Soiantoja sdbst hat sich das Gedicht von einem su Besuch hieher

gekommenen Albanier ans Sentari vorsagen lassen — gans genau mit

dem Original ttbereinstimmt.

Die llbrigen Nummern» zwei Volksmilrohen (h, e) und einige Sprich-

wörter (d) entnahm Herr Sciantoja dem reichen Schatze seiner Kennt«

nisse alles dessen, was das innere Leben des albanischen Volkes betrifft.

Denn, trotzdem er bereits mehrere Jahre hindurch von seiner Heimat

entfernt lebt, hat er sich doch das Bewusstsein aller sprachlichen Eigen-

heiten seiner Muttersprache lebendig zu bewahren gewusst.

Es war ein glücklicher Zufall für mich gewesen, dass es mir

gelungen war, vor drei Jahren die Bekanntschaft dieses intelligenten

Mannes zu machen, der sich in der aufopferndsten und uneigennützigsten

Weise der Mühe unterzog, mich in seiner Muttersprache zu unterrichten,

woftir ich ihm hier den gebührenden Dank abstatte. Außer den hier

erOffentiichten Texten besitze ich aus derselben Quelle eine die Zahl

40 abertteigende Anaahl kleinerer anekdotenartiger EraShlnngen, deren

Yer^^ffendiehnng mir hoffentlioh auch in irgend einer Weise ermOglieht

werden wird.

Die hier verOffmtUohten Texte sind durehgängig in dem soge-

nannten gegischen Dialect ahge&sst, und da der G^ewährsmann ein
gebürtiger Scutarier ist, so dürfte auch mandies dem Patdl dieser

Stadt Eigenthttmliohe mit eingefloehten sein, au dessen Scheidung ieh

4
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mioh jedocb, bevor es mir nielit gelungen^längere Zeit hindureh im Lande
selbst au verweflen, nicht ftür competent halte. Ich hatte nun in letaterer

Zeit Gelegenheit, auch mit einem Eingebomen ans dem sttdlichen

Albanien, also einem Tosken, Namens Mehemed Beschid, au ver-
kehren, mit dem ich besonders die im Dialect seiner Hdmat abgefiwsten
Märchen, welche Dozon veröffentlicht hatte,*) lesen konnte und der auch so

frenndlich war, alle hier publicierten Texte mit mir in den Dialect geiner

Heimat zu übersetzen. Ich wollte daher anfangs eine auf diesen Texten
beruhende Untersuchung über den Unterschied der beiden auch räumHch
recht weit auseinander liegenden Dialecte anschließen, sah jedoch bald

ein, dass dies zu dem mir gebotenen Raum durchaus in keinem Verhältnisse

stand, abgesehen davon, dass dadurch der oben erwähnte eminent

praktische Zwec^k gefährdet würde. Da nun das beabsiclitigte Gl<jssar

aus Mangel au liaum ebeulalls entfallen musste, so konnte ich auch

für dasselbe die mir von Uerm Reschid gegebenen werthvollen Aus-

kfinfte, für welche ich ihm meinen besten Dank ausspreche, nioht bentttaen.

Endlich — kut not least — bin ich dem hoobwOrdigen Herrn

Giacomo Jungg von dem Jeauitencolleginm in Scntari an großem Dank
dafiir yerpfliehtet, dass er nioht nur die Texte vor der Draeklegnng

einer Revision nnteraog, sondern anch dafUr, dass er mir seine nunmehr
vollendete, im Bnohhandel wohl noeh nidit wschienene praktisdie

Chrammatik des Albanischen: „Regole grammaticaU mUa lingua albcmese"

Seutari ^Albania, Tipograßa primta CoUegio Font. Allan* (S. 112)

mit seltener Bereitwilligkeit succcssive während des Druckes anr Ver-

fügung stellte. Der grammatische Theil meiner Abhandlung fußt nun

hauptsächlich auf dieser Grammatik, ein Umstand, der gewiss weit

entfernt ist, Jungg's Buch selbst überÜüssig zu machen, da ich

doch nicht auf den wenigen Seiten meiner grammatischen Abhandlung

und mich auf unsere Texte beschränkend, dasselbe bieten kann, was in

dem erwähnten Buche enthalten ist, abgesehen davon, dass es Jungg
gegönnt ist, inmitten des albanischen Volkes zu leben und die Richtig-

keit semer Angaben immer an Ort und Stelle an prO^Bii.

Ich will auch nicht unerwähnt lassen, dass ich die Idee^ die Texte

TOn einer LiterUneary^rsion begleiten au lassen — was gewiss dm der

Sprache Töllig Unkundigen sehr willkommen ist — meinem hoohTerehrten

Lehrer, dem auch um das Albanische so sehr verdienten Herrn Professor

Ifiklosich verdanke, da ich anfimgs gesonnen war, den Texten nmr

^e allerdings möglichst getreue üebersetzung heizuschließen.

Ebenso wie auf das Glossar und die Vergleichung der beiden

Dialecte musste ich auf eine Veigleiohung des Inhaltes der betd«i

*) yLmm^ de 1» Ungae dikipe ou albaaAiM. Paria» Emest Leronz 1878.
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Volksmtfrdieii mit verwandten Milrchen anderer Völker, weoigttena vor*

llufig, Tersiehten; tür die Bereitwilligkeit, mit welcher mir in dieser

Bemekang die Herren Rein hold Köhler in Weimar, Christian

Nyrop in Kopenhagen und Josef öern^ in Königgritts an die Hand
g^engen, spreche ich denselben meinen besten Dnnk aus.

Und nun erübrigt mir, um gütige Nachsicht der vielen Mängel zu

ersuchen, von denen die Abhandlung, so kurz sie auch sein mag, gewiss

nicht frei ist. Ich hoffe, auf eine solche rechnen zu können, da wohl

niemandem unbekannt sein dürfte, mit welchen Schwierigkeiten man

bei einer derartigen Arbeit zu kämpfen hat, wenn es einem nicht vergönnt

war, längere Zeit hindurch im Lande selbst zu verweilen. Auch habe

ich mich erst vor kurzer Zeit aar Bearbeitung eben dieser Frage

entseUossen und sah mieh durch mehrfiushe Bemfsgesehlfie gebindert,

der Sache jene Aufmerksamkeit snsuwenden, die mit dem Eifer, mit

welchem ioh von AnCuig an an das Studium dieser bis jetat so wenig

bekannten Sprache gegangen war, einigermaßen in Einklang stunde.

K. k. BaAadidiMkmt OmI Vnu« WIm
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